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I MPRESSUM 


Verantwortlich für dieses Heft sind: 

Fritz Piontek 
Ringofenstr. 38 
44287 Dortmund 

Benjamin Nolte 
Ermlinghoferstr. 17 
I 44263 Dortmund 

Tobias Stellmach 
Lübkestr. 23 
44141 Dortmund 
Tel 0231-5310722 
Fax 0231-5313854 

Anzeigenpreise we immer nach Vereinbarung: 
Wer viel hat, zahlt ein wenig mehr und umgekehrt 

Wir suchen weiterhin Videomaterial. 
Wer also eine Band auf unserem 
Video verewigen möchte, schickt uns VHS 
oder HI-8 Bänder an die 
oben genannten Adressen! 


Natürlich werden wir auch in Zukunft 
Eure Neuveröffentlichungen besprechen 



Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder,... 


"Da ich meinen Personalausweis 
nicht dabei hatte, wies ich mich 
mit meinem Waffenschein aus!" 

Das Karussel der Zeit dreht sich 
unaufhaltsam weiter. Wir sitzen alle in 
verschiedenen Kettensitzen und drehen 
uns doch in die gleiche Richtung. Von 
der Fliehkraft nach außen getrieben, 
versuche ich den Typen vor mir zu 
überholen. Obwohl ich ganz genau 
weiß, daß es nicht möglich ist, versuche 
ich es immer und immer wieder. Trotz 
enormer Anstrengung komme ich nicht 
an ihm vorbei, vielleicht sind die Ketten 
an meinem Sitz zu kurz, oder ich strenge 
mich nicht genug an. Wer weiß? Aber 
eins weiß ich genau, ich habe es 
versucht und ich bin mir sicher, daß ich 
es immer wieder versuchen werde. 
Auch wenn es noch so aussichtslos ist, 
den Versuch ist es allemal wert. 
Vielleicht ist es ja die Aussichtslosigkeit, 
die einen antreibt weiterzumachen. 
Also, try again, always! Ja, auch beim 
Ass-Card dreht sich das Rad der Zeit 
weiter. Diesmal das erste Heft ohne 
Video wie im letzten Heft bereits 
angekündigt. Ich hoffe doch mal, daß 
wir beim nächsten spätestens 
übernächsten Heft wieder ein Video 
mitliefern können. Mal sehen. 
Mittlerweile hat das erste Ass-Card Vinyl 
das Licht der Welt erblickt. Da ich selber 
hochgradig vinylabhängig bin, konnte 
ich es mir nicht nehmen lassen, da 
auch mal mitzumischen. Da Tobi von 
Am I Jesus auch bein AC mitmacht, bot 
sich das ganze gut an. Wer Bock hat, 
kann das Dingen ja mal anchecken. 
Wir/Ich sind jedenfalls zufrieden mit 
























diesem Werk. Ob und wann es 
vinylmäßig noch mehr geben wird, 
weiß ich noch nicht genau, Bock 
hätte ich aber. Videotechnisch gilt 
natürlich der Aufruf an Bands, sich zu 
melden und mal stuff 
vorbeizuschicken. Also Ihr faueln 
Schweine, Arsch hoch! 
So , das nächste Ass-Card kommt 
wohl so in 3-5 Monaten. Was bleibt mir 
den jetzt noch zu sagen? Ach ja, 
natürlich mal wieder Danke an alle 
die irgenwas gemacht haben und 
besonders an die, die bei der Single 
geholfen haben. Ansonsten wünsche 
ich Euch viel Spaß mit dem Haft und 
Eurem Leben. 


ASS— CARD #3 
Video mit Avail, Radiobaghdad, 
Vandals, Small but angry, 
Bandit Jazz, Asbest 

Heft: BMX-meeting Paris, Castor 
Transporte, Yeti Girls Inti, D.I.Y. Treffen 
Homburg, Wirtschaftsgipfel A-dam, 
Radiobaghdad Tourstory, Reviews 
und mehr.. 

ASS— CARD #4 
nur Heft: Donots Inti, Gras-Story, 
Generators Tourstory, Megastore Inti, 
Kolumnen, Reviews und mehr... 


Fritz ASS-CARD 

Unser kleiner Bauchladen: 
ASS— CARD #2 



Video mit Jughead's Revenge, 
Rantanplan, Serpico, Tristesse, NRA, 
T(h)ree, Steakknife 
Heft: Foot not bombs, Rantanplan Inti, 
Old school contest, AC-DC, NRA, 
Fanzinertreffen, Comic und mehr... 
Nur noch sehr wenige da /// 



ASS-CARD RECORDS 001: 
AM I JESUS - 7" "Chrome" 
4 neue Songs der Pop-Punkband 
aus M ü n s t e r / D o r t m u n d 

Video gibt's für 10,- plus 4,40 DM 
Porto, 

Heft #4 kostet 1,50 DM+1,50 DM 
Porto, 

AIJ Single gibt's für 6,- plus 3 DM 
Porto. 

Natürlich könnt Ihr auch alles 
irgendwie mischen. 
Schickt Bares (keine Haftung) oder 
irgendwelche 

IU VJEV|RJWUQ?\c h e c k s 

R e s t g e I d 
schicken wir 
natürlich wieder an Euch zurück! 
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ID not talking about supporting the SC6H! 

: 

lt comes down to playing rockstarl 
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Tja, nun sitzte ich wieder hier in 
Dortmund und alles ist vorbei. Der 
Sommer verabschiedet sich, falls er 
denn je dagewesen ist. Die Tage 
werden immer kürzer, obwohl ich das 
Gefühl habe, als hätte ich erst 
gestern oder vor 2 Stunden meine 
Uhr auf die Sommerzeit umgestellt. 
Alles, worauf ich den ganzen Winter 
und Frühling gewartet habe, ist jetzt 
vorbei. So schnell geht das, ehe man 
sich versieht sitzt man irgendwo und 
ein paar Monate seines Lebens sind 
vorbeigezogen. Mit diesen Monaten 
ziehen wunderschöne oder auch 
extrem ätzende Augenblicke an einem 


vorbei. Glücklicherweise 

überwogen die schönen 
Augenblicke in den letzten 
Monaten meines Lebens. Hinter mir 
liegen ein supercooler Urlaub, mit 
vielen Wellen und netten Leuten 
und die Generators Tour, die ich 
auch nicht missen möchte. 
Insgesamt über 2 Monate, die ich 
mich rumgetrieben habe. Zwischen 
dem Urlaub und der Tour hatte ich 
auch nur 2 Tage Pause, in denen ich 
dann 14800 Sachen erledigen 
mußte. Ist schon ein merkwürdiges 
Gefühl wenn man nach 2 Monaten 
nach Hause kommt und die letzten 




















































Wochen Revue passieren läßt. Da 
schwirren einem permanent 
Situationen aus der jüngsten 
Vergangenheit im Kopf herum und man 
kann es noch nicht 100% begreifen, 
daß es vorbei ist. Andererseits 
warten soviel neue Dinge auf einen. 
Wie z.B. die Tatsache, daß einer 
seiner besten Freunde jetzt ca. 600 
km weit weg wohnt, zu 
allem Übel auch noch 
in Bayern. Hatte ich 
mir doch geschworen, 
nach meinem kleinem 
Zwischenfall in 

Bayern, dieses Stück 
Erde so weit es 
irgendwie geht zu 
meiden. (Was heißt 
hier kleiner 

Zwischenfall, immerhin 
hatte mich diese 
Scheiße eine Menge 
Nerven und Kohle 
gekostet.) So schön 
die letzten Wochen 
auch waren, ich habe mich auch auf 
Dortmund gefreut, klar wenn jetzt 
irgendwer kommen würde und sagen 
würde: „He ich fahre für ein paar 
Wochen nach Spanien", würde ich 
natürlich sofort mitfahren. Aber 
momentan bin ich echt froh mal 
wieder hier zu sein, ein paar von 
meinen Scheiben zu hören, ein paar 



Leute wiederzusehen und wenn es 
das Wetter zuläßt auch zu skaten. 
Irgendwie bin ich noch gar nicht 
auf das eigentliche Thema über 
das ich schreiben wollte 
gekommen. Da hatte ich im März 
Klassentreffen, der 10. Klasse 
Realschule Jahrgang 1990. Also 8 
Jahre her. 8 Jahre sind eine lange 
Zeit und so war ich 
dementsprechend 
gespannt. So 

machte ich mich 
also mit den 
einzigen 2 Leuten 
aus dieser Klasse, 
mit denen ich noch 
etwas zu tun habe 
auf den Weg. So 
kamen wir am Ort 
des Geschehens an. 
Eine normale, 
gutbürgerliche, 
spießige deutsche 
Gaststätte. Die 
Frage, warum man 
Scheißbude dafür 
ausgesucht hatte, sollte mir bald 
beantwortet werden. Einer meiner 
ehemaligen Klassenkameraden war 
in diesen tollen Betrieb 
eingeheiratet, daher wehte also 
der Wind. So nahm der Abend 
seinen Lauf. Man saß also bei einem 
Bierchen beisammen und plauderte. 


so 


eine 
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Aber worüber plauderte man denn? 
Da gab es natürlich ganz tolle 
Themen. Das Bruttoeinkommen stand 
ganz hoch im Kurs, genauso wie das 
geliebte Auto. Je später der Abend 
und je mehr Alkohol im Spiel war, 
desto mehr fielen die spießigen Fas- 
aden. Da wurde auch nichts aus¬ 
gelassen, volle breitseite gegen alle 
Minderheiten von 
Sozialhilf e- 
empfägern über 
Ausländer bis zu 
Behinderten. Daß 
wir in einer 
Überflußgesellsch 
aft leben wurde 
auch mal wieder 
gut gezeigt, da 
wurde denn das 
ein oder andere 
Essen bestellt, was nur zur Hälfte 
gegessen wurde, aber Hauptsache die 
Anderen haben gesehen, daß man es 
sich leisten kann. So ging das dann 
weiter, ihr könnt euch ja ungefähr 


vorstellen wie es da abging. Die 
Frage, wo denn die Spießigkeit 
seinen Nachwuchs hernimmt, 

wurde mir mal wieder beantwortet. 

Ein bißchen verzweifelt oder 
verwirrt war ich nach diesem 

Abend schon. Wie soll sich denn 
die Welt irgendwann mal auch nur 
ein bißchen ver-ändern. Wenn sich 
alleine schon die 
Leute in meinem 
Alter binnen von 
einigen Jahren 
zu den selben 
Spießbürgern wie 
ihre Eltern 

entwickeln. So 
wird einem noch 
die kleinste 

Hoffnung 
genommen, daß 
man von seiner eigenen Generation 
ein bißchen Veränderung erwarten 
kann. 

Hasta la victoria siempre. Fritz 












dem iiollo sein idatz IV 



Dies ist schon mein zweiter Versuch 
diese elende Kolumne zu schreiben, 
da Mister Computer-Superexperte 
Benjamin Nolte es immer wieder 
aufs Neue schafft die Gesetze 
moderner Hoch-Technologie außer 
Kraft zu setzen, was in meinem Fall 
das einfache Fortzaubem von Daten 
bedeutet, die die ursprüngliche Form 
von Nollo sein Platz bildeten. Aber 
es wird, wenn dies wirklich mal 
einer liest, ja alles noch mal total gut 
gelaufen sein. 

Eigentlich hatte ich, kurz nach der 
Superwahl mit all ihren Wundem, 
über die, zugegebenermaßen 
wenigen, Hoffnungen geschrieben 
und was sich im Kleinen positiv 
ändern könnte. Jetzt allerdings, wo 
raus ist, daß die Grünen es noch 
nicht einmal auf die Reihe bringen, 
die Legalisierung von weichen 
Drogen auf die Tagesordnung zu 
bringen, braucht man über so etwas 
kaum noch laut nachzudenken. In 
vier Jahren wird diese Partei in etwa 
noch genau so viel Profil haben, wie 
die FDP sie heute hat. Arme Irre. 


Da Politik als Thema sich also absolut 
erübrigt hat, wende ich mich Themen 
zu, von denen ich wirklich Ahnung 
habe. Ups, da bleiben nur noch Fressen, 
Kiffen, Wichsen, Fernsehen. Mal sehen: 
Gibt es eigentlich einen einzigen 
Menschen in dieser Republik, der auch 
nur annähernd das gleiche Problem wie 
ich mit dem Fernsehen hat? Wenn ich in 
Dortmund, also beim heimischen 
Satellitenfemsehen bin, mache ich alle 
ein bis zwei Stunden Stichproben bei so 
gigantischen „Mega- Dritten“ wie dem 
Burischen, äh, Bayrischen Rundfunk 
und dem MDR. Das hört sich bis jetzt 
noch nicht allzu abgefahren an, was sagt 
man aber zu der Tatsache, daß ich un¬ 
fähig bin, die Fernbedienung zu 
betätigen, wenn ich z. B. diese Sendung 
mit dem sächsischen Stoffschwein 
erwische, welches zusammen mit 
mitteldeutschen Schlageridolen real¬ 
sozialistische Plattenbauten stürmt um 
peinliche Geburtstagsständchen los¬ 
zuwerden? Wenn ich Sonntags auf 
Premiere Kalkofes Mattscheibe schaue, 
frage ich mich manchmal, warum ich 
die Hälfte von dem, was dort verarscht 
wird, schon im Voraus kenne. 

Wenn ich an Reinkamation glauben 
würde, müßte ich mir schon extreme 
Sorgen darüber machen, an was für 
Ideale ich in früheren Leben so geglaubt 
haben könnte. 

Jedesmal, wenn ich dann so über 
meinen leeren Briefkasten nachdenke, 
schaue ich mir Je t’aimes - wer mit 
wem? an (bestimmt falsch geschrieben). 
Was da so abgeht, kann man jemanden, 
der diese Sendung noch nie gesehen hat. 













kaum beschreiben. Auch hier 
werden ostdeutsche Schlager-Stars 
mit prächtigen Lockenmatten 
gezeigt, was in der wohl 
grausamsten aller Sendungen fast 
schon als Erholungspause daher¬ 
kommt. Das Hauptinteresse liegt in 
dieser Show nämlich auf Video- 
Annoncen, in denen sich 47jähr-ige, 
kinderliebe, lebensfrohe, tolerante, 
sportliche, gesellige und humorvolle 
Hausfrauen aus Bauzen vorstellen, 
die, wenn man es denn glaubt, jeden 
Tag zu hören bekommen, daß 
niemand sich vorstellen kann, so ein 
Juwel alleine auf der Straße zu 
treffen, weshalb kein Mann sich 
traut, sie anzusprechen. An dieser 
Stelle ist mir der Computer ein 
weiteres Mal abgestürzt. Der 
Computerexperte des Hauses (ich 
schreibe an der FH) kann sich 
keinen Reim darauf machen. Endlich 
erkennt man an, daß ich in diesen 
Dingen völlig unschuldig bin. Jetzt 
erst mal 'ne Grafik. 



So, da jetzt wieder alles in Ordnung 
ist, kann es ja irgendwie weiter¬ 
gehen. Ich glaube nicht, daß irgend 


ein Mensch schon einmal zwei so lange 
Seiten geschrieben hat. Wenn mir so 
etwas wie die letzten Tage noch einmal 
passiert, gibt es demnächst an dieser 
Stelle wieder Schnippel-Layout. 

Weitere Wochen sind vergangen und ich 
habe einen weiteren Totalausfall des 
Systems melden. Dieser hat mich auch 
dazu veranlaßt, entnervt die Brocken 
hinzuschmeißen und erst auf Druck von 
Außen jetzt die letzten paar Zeilen zu 
tippen, nun denn. Die Grünen sind wohl 
nach neuesten Erkenntnissen doch 
dafür, Drogen wenigstens ein bißchen 
zu legalisieren, was sie meiner Meinung 
nach nicht mehr vor der politischen 
Mülltonne retten kann. Fernsehen gucke 
ich immer noch zu viel und außerdem 
habe ich viel zu viele [krasse (noch 
nicht einmal eigene)] Gedanken im 
Kopf, die das Bißchen, was Alkohol und 
TV noch im Kopf übrig gelassen haben, 
ein wenig zu arg strapazieren, um hier 
und heute, am wohl letzten Termin, 
welcher zum Schreiben bleibt, sinnvoll 
eine Kolumne zu beenden. Ich bin sogar 
zu faul nachzuschauen, ob der eben 
geschriebene Satz noch Zusammen¬ 
hänge aufweist. Weihnachten steht vor 
der Tür und man kriegt langsam aber 
sicher wieder so eine 
Gehlieb ernichtrausdennwasdusehen- 
wirstwirddirdiekotzeausdemhalsjagen- 
Phase. 30.12.98. Es war mal wieder 
weniger auf der Diskette, als vorher 
angenommen, ist mir aber mittlerweile 
egal. Irgendwie ist ja doch noch mal 
gutgegangen, dieser Scheiß ist jetzt 
wohl doch fertig und ich werde jetzt 
abschließen und mir das Ganze hier nie 
mehr ankucken. Ciao, nollo 











Ich glaube mich trifft 
der Schlag. Sitze ich 
doch gestern in meiner 
wertvollen Zeit vor der 
Glozte und bleibe auf ei¬ 
nem der Musikkanäle hän¬ 
gen. Was bescheren mir da 
die deutschen LP- 
Charts? Nicht daß 
mich irgendwelche 
Charts oder Ver¬ 
kaufszahlen ir¬ 
gendwelcher Boy¬ 
groups oder von 
Pappas Bären in¬ 
teressieren wür¬ 
den, aber in die¬ 
sem Fall ist mir 
wirklich die 

Spucke weggeblie¬ 
ben. Da sind doch 
tatsächlich die 
Böhsen Onkelz 

(ich schäme mich 
dieses ausspre¬ 
chen zum müssen) 
mit Ihrer aktuel¬ 
len CD glatt von 
Null (0) auf die 
Eins(in Worten 
EINS!) gestiegen. 

Was dabei am schlimmsten 
ist, ist die Tatsache, 
daß diese Platzierung 
nicht aus irgendwelchen 
Schein-Markt-analysen re¬ 
sultiert, sondern rein 
aus den Verkaufszahlen 


des Albums, was mal wie¬ 
der zeigt wieviele Idio¬ 
ten unser Land beher¬ 
bergt. Ich will jetzt 
auch nicht wieder irgend¬ 
welche Diskussionen her¬ 
vorkramen, wobei heraus- 
kam, daß die oben 
genannte Band 

sich angeblich 
geändert hätte 
und mit Ihrer 
Vergangenheit ab¬ 
geschlossen hät¬ 
te. Für mich ist 
ihre zweifelhafte 
Vergangenheit un¬ 
ter keinen Um¬ 
ständen zu ent¬ 
schuldigen. Trotz 
allem kann ich 
irgendwie nicht 
glauben, daß es 
in Deutschland so 
viele Menschen 
geben soll, die 
dieses alles Ver¬ 
gessen wissen 

wollen und so ei¬ 
ne Band unter¬ 
stützen. Viel¬ 
leicht bedarf es einfach 
auch besserer Aufklärung 
der jüngeren Generation, 
die die Vergangenheit der 
Band nicht kennt. Ein gu¬ 
ter Freund meinerseits 
arbeitet in einem Plat- 











tenladen, welcher natür¬ 
lich aus Überzeugung sol¬ 
che Platten erst gar 
nicht verkauft. Folgende 
traurige Geschichte 

spielte sich ab: Ei¬ 
ne Mutter kommt mit 
ihrem ca. 12 jähri¬ 
gen Sohn herein und 
will auf Wunsch des 
Kindes eine CD der 
oben besagten Band 
kaufen. Nach Aufklä¬ 
rung meines Freundes 
über die Vergangenheit 
der Band und der Prinzi¬ 
pien des Plattenladens, 
heimste der Kleine sich 
glatt eine Ohrfeige ein. 


Die Frage die sich mir 
stellt ist nur: Wahr¬ 

scheinlich hatte der 
Kleine keine Ahnung über 
die Hintergünde der Band, 
wie auch in dem Al¬ 
ter, aber warum wird 
so etwas nicht weit¬ 
gehend publik ge¬ 
macht . Warum werden 
in diversen Läden 
immer noch Platten 
aus der rechten Sze¬ 
ne unter dem Laden¬ 
tisch verkauft? Schlimm 
genug, daß sowas auch 
noch den Weg in die Ver¬ 
kauf szahlencharts macht. 

tobERNIE 




SCATfERGUN-I don'tfuckin'care 


Doppel-EP 



MISSBRAUCH -Über Leichen..CD 


Neu + Heilt: 

WONDE RPRICK - Furlj-un CD 
BLANKS 77 •Tanl<c<l Ä P« R «cd LP/CD 





Martorder-Katalog Kommt Kostenlos! 


NA5fY VINYL 
Oberstr.6 
30167 Hannover 
Fon:0511/70IW0M 
Fax:0511/7011300 




DIEKEL10X 
5fc,herßt Sicher CD 



POGO ZONE VoU 
CD^Sampler 
KnochenfabriK, Swoons, 
Nervouz, FucKin' Faces, 
Versaute 5t»ef Kinder, 
Missbrauch, 5caTTergun, 
Prfcon II, Die Kellox, ^ 






























Auf irgendsoeinem seltsamen Open-Air mitten im guten alten Sauerland hab ich dieses 
Interview mit der, meiner Meinung nach, hoffnungsvollsten deutschen Band geführt. 
(Siehe Platten-Reviews) Im Herbst gehen sie mit Samiam auf Tour, klar daß man bei dem 
Gespräch kaum um das Thema Samiam herum kam. Aber lest selbst. 

Ass Card: Hi, stellt Euch mal kurz vor und was Ihr in der Band so macht. 

Ingo: Ich bin der Ingo und ich mach den Gesang und bin nebenbei Pornoproduzent mit 
ungarischen Billigmodellen. 

Alex: Hallo ich bin der Alex und ich trinke jetzt Fanta und spiele sonst Gitarre. 

Jan-Dirk: Ich bin Jan Dirk, spiele Bass und mein Vater ist Peter Maffay. 

AC: Euer Name DONOTS, irgendwelche Anspielungen oder Intentionen? 

Jan-Dirk: Also es war so: Wir haben einen Bandnamen gesucht und ich saß vor dem 
Fernseher und hab Simpsons geguckt und da hab ich so gesehen wie Homer in so einen 
fetten Donut reingebissen hat, dachte mir Donuts, witziger Name. Wollte dann ein Logo 
zeichnen, hab da mehrere Sachen ausprobiert, bis mir irgendwann aufgefallen ist, daß ich 
Donuts mit zwei „o“ geschrieben hab. Da hab ich so gelesen und gedacht: Oh Donots ist 
ja eigentlich noch besser - kleines Wortspielchen. 

AC: Wie entstehen Eure Songs? 

Ingo: Erst hören wir im Radio welches Lied am Besten ist und das klauen wir dann 
einfach. Ne ganz so einfach ist das nicht. Es läuft normalerweise so, daß irgendwer ein 
Riff in den Proberaum schmeißt und dann wird mal geguckt was daraus gemacht wird, 
wenn sich das gut anfühlt dann nehmen wir das. Ein komplettes Lied ist eher Mangelware, 
daß einer schon was ganz fertig hat. 

AC: Ein Vergleich mit Samiam bleibt nicht aus. Eure Vorbilder? 

Ingo: ich glaub jeder von uns hat so seine Vorbilder. Samiam sind für mich Gott. Oh 
Mann ich möchte mit dem Sänger schlafen. Der Sänger wäre so’n typischer Kerl mit dem 
ich mal gerne am Lagerfeuer sitzen möchte mit ner Flasche Wein, der mir dann aus 
seinem Leben erzählt. Der hat so ne schöne Stimme, ich glaub ich werde schwul. Nein 
also ehrlich, Samiam sind schon unglaublich. 

AC: Seht Ihr also Samiam als Einflüsse auf Eure Musik? 

Jan-Dirk: Also es ist nicht so, daß wir jetzt sagen Samiam machen schöne Musik, das 
machen wir jetzt auch. Wir machen einfach das was uns gefällt. Wenn das jetzt mit 











Samiam vergleichbar ist, ist das Zufall, dann ist das halt so passiert. Ist jetzt nicht so das 
wir denken: Oh ja Samiam sind bekannt oder machen schön Kohle, dann machen wir auch 
solche Musik. So ist es auf keinen Fall. 



AC: Was hört Ihr privat? 


Jan-Dirk: Also ich stehe tierisch auf 
Gameface, ist meine absolute 
Lieblingsband, aber ansonsten höre 
ich auch Sachen wie Metallica und 
alles was mir unter die Finger kommt 
und ich gut finde. Zur Zeit finde ich 
auch die Apocalyptika sehr gut. 


Alex: Meine absolute Lieblingsband 
ist Pearl Jam. Absolut perfekt. Gleich 
dahinter kommen Helmet und 
Quicksand und so’n Zeug. Zur Zeit ist 
auch meine Lieblingsband Fireside. 


Ingo: Also ich sag auch noch was ich gut finde: Texas is the reason. Kauft sie euch. Die 
können alles, leider gibt’s die nicht mehr. Alanis Morisette, hört sie Euch an. Eine Frau, 
eine Frau, oh, eine Stimme, oh mann, oh mann. Was mag ich denn sonst nach leiden. 
Metallica, na klar. Und ansonsten hör ich zu Zeit, das klingt zwar so kommerziell, die 
Double Plaidium von Lag Wagon. 

(Der zweite Gitarrist Guido platzt herein und muß unbedingt seinen Senf dazugeben) 
Guido: Jau, wat ich zur Zeit höre ist die neue Swinngin Utters, die ist lecker, die ist wat 
leckeres. 

AC: Wie kamt Ihr darauf ausgerechnet TRUE FAITH von New Order zu covern? 

Guido: Weil das nen schönes Lied ist. 

AC: Was macht für Euch das perfekte Punkrockalbum aus? 

Guido: Also lecker Musik, muß ordentlich drive haben. Muß ordentlich power haben, 
schöne Melodie ist wichtig. Ich nenn mal die drei perfekten Punkrockalben: Erstmal alles 
von Rancid, das zwar schon mehr als drei aber erstmal perfekt, die Operation Ivy zählt zu 
den unglaublichen Klassikern, die „energy“ von denen, einfach unglaublich und die neue 
Social Distortion. 

AC: Die ersten zwei Sachen die Du genannt hast waren aber auch sehr Ska beeinflusst. 
Guido: Aber lecker! Lecker! Lecker! 

AC: Die Scheune Ibbenbüren war vor Jahren eine Punk- und Hardcorehochburg. Alles 
was damals einen Namen hatte spielte dort, z.B. Youth Brigade. Wie sieht es heute mit 
der Szene dort aus? 

Ingo: Also dazu kann ich Dir ne Menge sagen, da ich ne lange Zeit dort das Booking 
gemacht habe. Was momentan ziemlich angesagt ist, ist diese ganze Poppunk-Garagen 
Schiene, alles was so Jet Bumpers und so ist. Das ist zur Zeit wirklich im kommen. Da 
gibt’s mindestens 4 oder 5 Bands die das machen, alle ziemlich jung. Die ganze Straight 
Edge und so Szene sind mittlerweile Alkoholtrinker geworden, also älter. Im Moment 
ebbt das alles nen bißchen ab in Ibbenbüren, irgendwie ist da so nen 
Generationenwechsel. 






AC: Wie sieht es Labeltechnisch bei Euch aus? Euer Standpunkt zu 
D.I.Y.? 

Alex: Die Sache ist, wir haben bis jetzt alles, alles selber gemacht. So 
langsam sind wir an einem Punkt, wo einfach keine Kohle mehr da 
ist, wo nichts mehr geht, da kann man sich halt auch überlegen, 
entweder geht’s so weiter und in einem halben Jahr müssen wir 
aufhören weil wir alle kein Geld mehr haben. Und wenn da dann halt 
mehr oder weniger konkrete Angebote von Labels da sind, ist halt so 
diese Sache mit den Majors. Ich finde es ist immer so die Sache was 
man daraus macht, ob man jetzt dumm daran geht oder mit Bedacht. 
Wir wollen halt auf längere Dauer auf die Band bauen und nicht eine 
einzige Hitplatte rausbringen. 

Ingo: Also D.I.Y. schön und gut, auf jeden Fall sehr zu begrüßen, nur 
ab so einem gewissen Punkt kommst Du einfach irgendwie dahin, 
daß du es einfach nicht mehr tragen kannst und du’s nicht mehr selbst 
machen kannst. Dann halt ich auch nicht unbedingt nen Major für ne 
schlimme Sache, weil was kann es schöneres geben im Grunde 
genommen als wirklich nen Forum zu bekommen wo Du auch 
langfristig da stehen kannst ohne das Du irgendwie immer das Gefühl 
im Hintergrund haben mußt: Ha wie lange können wir das jetzt noch 
durchziehen bis die ganze Kohle vorüber ist oder sowas. 

AC: Aber das soll doch wohl nicht heißen, daß Ihr Euch auf die faule 
Haut legen wollt? 

Alex: Ne, Ne. Letztens hab ich mich noch mit dem Zip von der 
Terrorgruppe unterhalten, auch so, daß mache Leute ihn anlabern von 
wegen Ausverkauf und früher war alles noch besser und dann hat er 
echt einer der besten Sachen dazu gesagt: Da wäre einer zu ihm 
hingekommen und hätte gesagt: -„Ihr verkauft Euch ja total.“- Darauf 
hat Zip gefragt: -“Sag mal was arbeitest Du denn? - Ja, in so ner 
Fabrik am Fließband - Und macht Dir das Spaß? - Letzte Scheiße, Ah 
mann - Ja da guckt mal Du machst so ne Scheiße, verkaufst dich für 
so nen Kack und Du pisst mich an, weil ich mit meiner Musik die mir 
Spaß macht mein Geld verdiene.“ Das finde ich auch wirklich wahr, 
es kommt nicht darauf an, das mega viele Geld zu verdienen aber es 
ist einfach geil das machen zu können und zu wissen das man nicht 
ein Konzert spielt und danach eine Woche lang Pizzataxi fährt. 

AC: Euer Lieblings Trinkspiel? 

Ingo: Mein Lieblingstrinkspiel ist: Ich nehm ne Flasche Wein und 
trinke die aus. Das ist das Spiel. Vorher Pflicht „Austrinken“ und 
dann Kür was danach kommt. 

Alex: Also ich find Trinkspiele super assig. (Alex ist 
NichtAlkoholtrinker) 

Jan-Dirk: Ich find die total klasse, das Beste was es gibt. Also pass 
auf: Turmsaufen. Mann nimmt 5 Wassergläser und möglichst viele 






verschiedene Getränke, das unterste Glas muß auf jeden Fall Bier enthalten. Darüber 
Bierdeckel und dann das nächste Getränk, usw. Das Sechste ist ne Zigarette also auf den 
letzten Bierdeckel. Dann muß man würfeln. Wer als erstes eine 1 würfelt bekommt die 
Zigarette, das ist dann schon mal gut, dann wird weiter gewürfelt, wer die 2 als nächstes 
würfelt muß das nächste Getränk exen, usw. Bis zum Bier. Während derjenige das Bier 
trinkt, kann der rechte Nachbar versuchen eine 6 zu würfeln. Passiert dies muß sein 
Nachbar erneut ein Bier exen. Das ist total klasse. 

Ingo: Lange Rede kurzer Sinn: Der Jan-Dirk ist jedes Wochenende breit. 

AC: Erzählt nochmal was zu Eurem ersten Album im Vergleich zum aktuellen. 

Ingo: Äh, wir haben gar kein erstes Album gemacht. Ja, das waren Freunde von uns, 
Ghostscheisser, die ganz, ganz schlechte Musik gemacht haben. Wir haben richtig tief in 
die Tasche gegriffen: 3,50 DM, konnte mir den Monat kein Mad Heft kaufen, aber das hat 
sich auch gelohnt, weil jetzt ist unser Ruf im Eimer, wenn man irgendwo unser erstes 
Album noch findet. Nein, das zweite Album ist das Erste und das Erste ist eigentlich gar 
kein Album, so sieht’s aus. 

AC: Euer liebster Veranstaltungsort, wo ihr irgendwann mal auftreten möchtet. CBGB’s 
vielleicht? 

Ingo: Das hast Du mir alles vorweggenommen, ansonsten hätte ich das Bizarre genannt, 
aber das haben wir ja mittlerweile. 

Alex: Ich möchte einmal mit Pearl Jam spiele. (Großes Gelächter) 

Jan-Dirk: Also ich 
möchte saugerne 
einmal bei Alfred 
B iolecks Kochstunde 
spielen, da würde man 
soviel Wein zu trinken 
kriegen, das ist 
unglaublich. 

Ingo: Ich möchte 

einmal in meinem 
Leben Torwand¬ 
schießen beim 

aktuellen Sportstudio 
machen. (Danach 
macht Ingo noch irgendwelche Witze, die keiner lustig fand und die ich Euch hiermit 
erspare) 

AC: Abschließendes Wort. 

Ingo: Geht wählen am Sonntag. Partei Bibeltreuer Christen, ja und ansonsten 
Vegetarismus überlebt, denkt immer daran. 

Alex: Ich weiß wirklich nen abschließendes Wort, denkt mal gut darüber nach: Klick. 
(Wieder einmal ein Witz über den keiner lachte oder keiner verstand) 

Jan-Dirk:Ähm... 
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arbeiten, Studieren & Soziale Absicherung! 

Ich weiß nicht wieviele von Euch anhand der Arbeitslosenquote kein 
geliebten Lesern dem mit den wohl Wort verlieren. Bleibt Bildung, 
meisten Klischee behafteten Status Deutschland ist das Land der 
„Student“ angehören, aber es gibt Universitäten und das ist gut. Damit 


Dinge über die man 

sich 

i mal sein 

es aber so bleiben kann, müßte doch 

Gedanken machen muß. So 

ein Thema 

ein bißchen mehr Unterstützung von 


ist ein Studium. Ein Student ist für Staates Seite kommen, aber ganz im 
die meisten Leute jemand, der sich Gegenteil. Die Regierung macht uns 
wenig Sorgen machen muß, täglich ' ne (Studenten) das Leben zur Hölle. 
Party mitnimmt, sich nie vor High Gesetzesvorschläge wie das neue 
Noon aus dem Bett pellt und Kohle HRG, z.B. Zwangsverweise für 
zum Leben entweder von seinen diejenigen vorsieht, die die 
Erzeuger oder vom Amt für Regelstudienzeit überschreiten sind 
Ausbildungförderung, sprich ßafög der Hohn. Der Staat möchte also, 
bekommt. Toll! Wenn' s so wäre würde daß man sein Studium as fast as 
es noch mehr Studenten geben. Der possible durchzieht. Schön, wenn's 
Studentenalltag sieht aber bei vielen klappt. Das setzt aber voraus, daß 
total anders aus. Zwischenfrage: Was man sich um seine Finanzlage kein 
sichert der BRD einen sicheren Stand Sorgen machen muß. Muß man aber 
in der internationalen Konkurrenz? doch, denn nur 13% aller Studies 
Das was sich hier so hochtrabend beziehen Bafög. Dann gibt's da noch 
nach BWLer-Intellekt-Slang anhört die, die nur von Mutti + Papa leben 
will sagen, was hat Deutschland? und die, und das sind die Meisten, 
Bodenschätze? Wohl nix was man die jobben müssen. Das alleine wäre 
exportieren könnte. Technologien? nicht schlimm, aber der Hammer ist 
Nix im Vergleich zu King-Size- eben, daß es da seit dem 1.10.96 
Ländern wie Japan oder Amiland. Was neue Bestimmungen gibt, die 
es noch gibt sind bereitwillige besagen, daß der arbeitende 
Arbeiter und Bildung! Über die Studierende a) nicht mehr als 20 
Zukunft derer auf die sich die Std./Woche jobben darf b) 10,15 % 
Wirtschaft stützt brauchen wir wohl seines Bruttolohnes an die 









Rentenkasse abdrücken muß c) eine ich mehr Zeit auf's Arbeiten, kann 
eigene Krankenversicherung also weniger studieren und brauche 

abschließen muß, wenn er mehr als die daher länger bis zum Examen. Bleibt 
berühmten 620 Eier verdiehnt. Gut, die Frage nach dem Sinn solcher 
dann suchen wir uns doch einen Regelungen, denn verlangt der Staat 
620er-Job. Gibt's aber so gut wie nicht ein zügiges Studium? Geht 
nicht mehr, weil's für die meisten aber nur mit Wasser und Brot. Liebe 
Arbeitanbieter nicht rentiert. Also Studis, die Ihr dieses lest 1 . Geht 
doch Rentenversicherung und weiter kloppen, zahlt in die 

Krankenversicherung lacken. Konkret Rentenkasse, haltet den 

an meinem Beispiel heißt das, daß ich Generationenvertrag ein und freut 

800,- im Monat brutto verdiene, Euch schon in der Ausbildung auf ein 

davon aber dann 80,- für s die geregelten Lebensabend mit viel 

Rentenkasse und 100,- für die Rentenkohle, denn wir alle wissen ja: 

Krankenversicherung abdrücke. DIE RENTEN SIND SICHER 

Bleiben mir 620,-, die ich aber auch (dank der dämlichen Studenten) 
dann kriegen könnte, wenn ich einen versichert Euch Euer Bunki 
nicht versicherungspflichtigen Job 
aus 620,- Basis hätte. Also verwende 













noise/postcore - rome/italy 


Da die italienischenMEGASTOREAntang 99 Indenuns 
heimischen Gefilden, sprich Deutschland touren werden, hier 
ein Interview mit der römischen Band auf Break Even 
Point/Helter Skelter. 


Ass-Card: Hi, mit wem spreche ich und was ist Dein Part in der Band? 

Giuliano: Mein Name ist Giuliano und ich spiele die Drums, außerdem ist hier 
noch der Vinicio, der Gitarre spielt und singt und genau wie ich für die Texte 
verantwortlich ist. 



AC: Wie sieht's mit Eurem Namen aus. Wollt Ihr irgend etwas < 
zum Ausdruck bringen? 

Giuliano: Nicht wirklich... Fabio unser neuer Bass-Spieler hatte 
ihn vorgeschlagen und wir fanden das er sich gut anhörte, also 
keine besondere Anspielung oder Bedeu- j 
tung. j 

AC: Ihr macht Noise/Postcore. Habt Ihr j 
Kontakt zur Punk/HC Szene oder gibt es 
ejjpe ^qisecore Szeqqjn Eurem Umfeld^ 

Giuliano: In Rom gibt es schon eine j 
Art Noise-Szene. Da sind 'ne Menge -^^MksSSKSS^ 

Kids die zu Noise-Core Shows gehen, egal ob von lokalen oder internationalen 
Bands. Ebenfalls haben wir eine enge Beziehung zur Hardcore-Szene, die in 
letzter Zeit sehr stark wächst. Vinicio hat Tonnen von Kontakten mit Leuten in 
ganz Italien, die Noise-Core Musik lieben. Er organisiert Konzerte, auch mit 
internationalen Bands (z.B. Headcleaners, Cam, etc.) Was die Punk-Szene 
betrifft, haben wir in Rom eine zusammenhängende Szene, welche aus den „Fun 
punk kids“ und den mehr politisch Engagierten besteht. Es ist in der Tat so, daß 
bei den Konzerten der großen besetzten Zentren viele Leute auftauchen, und eine 
Mischung aus verschiedenen Geschmäckern, Einstellungen und „Styles“ entsteht. 
Ich persönlich denke, daß es so besser ist, weil so jeder seine eigene Meinung und 
seine Art des Denkens darstellen kann, so sind die Veranstaltungen viel reizvoller 
und interessanter. Die Leute haben die Möglichkeit mit anderen Meinungen 
konfrontiert zu werden und sich so auf persönlich Art und Weise zu bereichern. 



















AC: Was hören die verschiedenen Bandmitglieder für Musik? Seht Ihr es als 
Einfluß auf die Musik von MEGASTORE? 

Giuliano: Wir hören wirklich alle möglichen Arten von Musik. Ich persönlich 
mag eine Menge von Hardcore-Bands, wohingegen Fabio eher Punk-Garage- 
Bands bevorzugt, während Vinicio und Antonio Noise und Postrock hören; doch 
im Grunde hören wir alle vielschichtige Arten von Musik. Natürlich beeinflußt 
unsere Musik die wir gerade hören den Stil von MEGASTORE, so ist es auch 
sehr schwierig für uns ein passendes Label zu finden. 

AC: Wie ist Eure Beziehung zu Break Even Point und wie steht Ihr zu D.I.Y.? 
Giuliano: Wir glauben an D.I.Y. und deswegen haben wir unsere Debüt-CD auch 
bei Break Even Point, einem kleinen römischen Indie-Label herausgebracht. Ich 
persönlich arbeite ohnehin bei BEP, was auch einer der Gründe für die 
Veröffentlichung dort war. 

AC: Wer schreibt die Songs/die Texte? 

Giuliano: Soweit es die Musik betrifft, werden die Songs werden meist von 
unseren zwei Gitarristen geschrieben und dann von der ganzen Band arrangiert. 
Ich und Vinicio, und mittlerweile auch Fabio unser neuer Bassist, schreiben die 
Texte. Sie handeln über persönliche Gefühle und Erfahrungen, beinhalten aber 
keine politischen Aussagen, und handeln auch nicht von irgendwelchen 
momentanen trendigen Themen. 

AC: Was habt Ihr bisher veröffentlicht? 

Giuliano: Wir veröffentlichten unser 9 Song Debüt-CD „appearance“ im 
Frühling 1998. Nachdem wir nun Enrico, der noch auf der CD die Gitarre gespielt 
hatte, durch Antonio ersetzt haben, arbeiten wir an neuem Material. 

AC: Wo würdet Ihr am liebsten mal spielen(ganze Welt)? 

Giuliano: Wir haben keinen bestimmten Wunschort. Wir lieben jeden Platz wo 
Du einen großartigen Gig haben kannst und wo wir und das Publikum wild sein 
können. 


AC: Was plant Ihr für die Zukunft? 













New full length vinyl LP available for DM 20 ppd from 
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__ SCä&L _ 

Bavaria Sucks ! 

Bevor ich jetzt hier loslege, muß ich eben noch etwas loswerden. 
Sicherlich bin ich mir dessen bewußt, daß es weit aus wichtigere 
Dinge auf der Welt gibt, als die folgende Geschichte und die mit ihr 
zusammenhängende Problematik der Drogenlegalisierung. Klar 
hätte ich mir das sparen können mich hier über diesen Vorfall 
auszulassen. Und mir statt dessen Gedanken über eines der zig 
tausend wirklichen Probleme dieser Welt machen können. Aber 
diese Sache hat mich doch so aufgeregt und ziemlich lange 
verfolgt, daß ich mich entschieden habe das Ganze hier mal zu 
erwähnen. Außerdem gibt es bestimmt Leute denen etwas ähnliches 
passiert ist und die, diese Geschichte vielleicht interessiert. 

Es fing alles ganz harmlos an. Ich und einige andere lustige 
Gesellen, waren letzten Dezember auf dem Weg nach Österreich, 
um auf dem hoffentlich vorhandenen Schnee ein bißchen auf dem 
Snowboard rumzurutschen. Wie das nun mal so ist, soll es ja auch 
Leute geben die gelegentlich ein nicht ganz legales grünes Kraut 
konsumieren. Da wir auch zu diesem komischen Volk gehören, 
hatten wir auch einige kleine Kostproben dieser Substanz bei uns. 
Da wir nur nach Österreich fuhren und dazu noch in einem 
Reisebus mit 50 anderer Idioten, machten wir uns keine Gedanken 
um Grenze und Kontrolle oder anderen Streß. Da hatten wir die 
Rechnung ohne den Wirt gemacht (Cooler Spruch oder nicht). So 
ca. 30 km vor der Österreichischen Grenze, machten wir dann noch 
mal Pause. Auf dem Weg vom Klo zum Bus, traf ich dann zum 
ersten mal die netten Herren der bayerischen Kriminalpolizei. 
Ruckzuck waren ich und ein Freund von mir von 8 Zivibullen 
umstellt und mußten uns erstmal die üblichen dummen Fragen 
anhören. Gras? Koks? Speed? usw. Danach gab es natürlich eine 
Leibesvisitation. Da erwischte mich dann das Pech, ich Idiot hatte 
doch tatsächlich eine leere Filmdose in der Hosentasche, von der 
ich nichts wußte und in der auch nix mehr drin war. Die Dose roch 
aber dementsprechend und meine Bemühungen den Cops 
klarzumachen, das in der Dose ein Film gewesen sei, den ich 
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gerade gewechselt habe schlugen fehl. Die Jungs hatten nun mal 
Blut geleckt. So mußte ich meinen Rucksack aus dem Bus holen. 
Dann haben die Wixer erstmal meine Tasche und mich 
auseinandergenommen. Mein Rucksack wurde komplett auf den 
Parkplatz gekippt, alles wurde ausgeschüttet. So rollten z.B. meine 
Äpfel, Orangen usw. auf dem Parkplatz herum und durfte nichts 
davon aufheben. Mein Portemonnaie haben die Asis durchwühlt, 
der gesamte Inhalt flog auf dem Parkplatz hemm, aufheben durfte 
ich davon vorläufig auch nichts. Hätte mein Kumpel nicht das Geld 
aufgehoben, wäre das auch auf nimmerwiedersehen verschwunden. 
Doch dann hatten sie den Drogenbaron endlich am Schlafittchen, 
satte 2,9 Gramm Cannabis Sativa, mein Gott war das ein Fang. So 
einen dicken Fisch im Netz und das mit nur 8 Leuten, Franz Josef 
wäre stolz auf euch gewesen. Dann mußte ich mir eine ganze 
Ladung an saudummen Sprüchen, anhören, man wäre ja schließlich 
im Freistaate Bayern und so etwas würde es hier ja nicht geben, das 
hätte noch Konsequenzen. Ganz toll war auch das kleine 
Zivifohlen. Ein Typ etwa 2-3 Jahre älter als ich. Der versuchte mit 
seinen dummen Witzen einen auf Kumpel zu machen und mich so 
hinterrücks auszufragen. Man, man so etwas armes, da züchten sie 
sich wieder einen neuen Denunzianten heran. Ist schon fast 1 Jahr 
her,, so kann ich mich leider nicht an alle Sprüche erinnern, aber so 
viel Scheiße auf ein mal habe ich selten gehört. Na ja, dumm 
gelaufen, Weed weg, Streß, Aufregung, Urlaub trotzdem. Kleiner 
Sprung. 

April 98. Nette Post vom Straßenverkehrsamt Dortmund. Da ich ja 
mit Drogen erwischt worden war müßte man ja davon ausgehen, 
daß ich diese auch konsumiere und ich folglich auch nicht fähig bin 
ein Kraftfahrzeug zu steuern. So wurde ich aufgefordert binnen von 
3 Tagen ein Drogenscreening zu machen. Da haben sich diese 
bayerischen Drecksäcke doch tatsächlich mit dem 
Straßenverkehrsamt Dortmund in Verbindung gesetzt. 
Wahrscheinlich konnten die mit wegen der lächerlichen 2,9 
Gramm nix anhaben und jetzt versuchten sie mit so einen 
auszuwischen. Da sich THC ca. 6 Wochen im Urin hält und ich ein 
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paar Tage vorher noch geraucht hatte, sah es schlecht aus für mich. 
Kein Führerschein, keine Generators Tour. Binnen von 3 Tagen 
also. Nach 1. Tag grübeln und ein paar Telefonaten mit der Grünen 
Hilfe, blieb mit nichts anderes übrig, als mir einen Anwalt zu 
nehmen. Um es jetzt hier kurz zu machen. Mit meiner Anwältin 
konnte ich ein bißchen Zeit gewinnen und mit viel Brennesseltee 
und anderen Tees, konnte ich dann glücklicherweise ein negatives 
Ergebnis des Drogenscreenings beim Straßenverkehrsamt vorlegen. 
Die ganze Scheiße war aber so Zeit, Nerven und vor allem 
geldaufwändig (300 DM für das Drogenscreening, 500 DM für die 
Anwältin) daß ich immer noch einen ziemlichen Hals habe, wenn 
ich an die bayerischen Miami Vice Schwachköpfe denke. 

Da stelle man sich vor, daß ich beinahe meinen Führerschein 
verloren hätte, nur weil ich mir ab und zu mal einen rauche. Als die 
Penner mich erwischt haben, saß ich ja noch nicht mal am Steuer. 
Wieviele Ochsen fahren mit Restalkohol morgens zur Arbeit, 
wieviele Asis fahren aus der Kneipe mit dem Auto nach Hause 
obwohl sie noch einen drin haben. Das lächerlichste daran ist ja, 
das es noch legal ist (0,8 oder mittlerweile 0,5). Ist ja auch logisch, 
wieviele Steuergelder würden dem Fiskus entgehen, wenn die 
Promillegrenze auf ein mal bei 0.0 wäre. Da dies aber einen 
ziemlich großen Aufstand des Pöbels geben würde, läßt man dies 
lieber bleiben und kümmert sich um wichtigere Dinge. Da sieht 
man mal wieder, wie das Geld auch hier die Politik bestimmt. 

Ob sich nach dem Regierungswechsel etwas in der Richtung tut 
wird man sehen, ich glaube ja nicht daran. 

Also immer schön vorsichtig, wenn man etwas dabei hat vor allem 
als Autofahrer, auch wenn man nicht am Steuer sitzt. Fritz 
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THE GENERATORS 

Hey, ein Moment noch, bevor es losgeht, muß ich noch die Generators 
Scheibe auf legen. So jetzt läuft sie, kommt ganz gut, um ein bißchen 
Tourfeeling (ich habe mich verpflichtet so viele englische Wörter wie 
möglich zu verwenden, gibt Geld vom CIA) zu bekommen. 

Am Freitag 21. August, komme ich/wir morgens um 7 Uhr aus dem 
Urlaub. Mal eben wieder ein bißchen Bulli gefahren, die ganze Nacht 
durchgescheppert Frankreich Dortmund non-stop. Nach dem wir kurz 
nach Sonnenaufgang angekommen sind, mußte ich mich mal kurz 
hinlegen, denn abends war ja das erste Generators Konzert. Da ich die 
Tour fahren soll, mußte ich unbedingt hin, um die Jungs kennenzulemen. 
Mein Güte, da hatte ich mich ja wieder auf etwas eingelassen. Gerade ca. 
6000 km durch Frankreich, Spanien gefahren, sollte es schon wenige 
Stunden später wieder auf den Bock gehen. Ich überlege, ob ich nicht 
Trucker werden soll, so mit Fritz Nummernschild in der 
Windschutzscheibe usw. Jedenfalls hatte ich dann am Abend, das 
erstemal das Vergnügen die Generatoren anzugucken. So verbrachte ich 
den Abend in einem mittelprächtig gefülltem AK 47. Da ich noch nicht 
richtig fit war, lief alles etwas an mir vorbei. Nach dem Konzert wußte 
ich aber, daß eine Menge Spaß und gute Konzerte vor mir lagen. Die 
Generators haben mich, soweit es an diesem Abend möglich war 
überzeugt. Wenn die immer nur halb so gut wie in D-Dorf wären, dann 
könnte ich mich ja auf was gefaßt machen. Ab nach Hause. Mal wieder 
im eigenen Bett schlafen so was, vor mir lagen aber wieder 3 Wochen 
Schlafsack und harter Boden, man man man, ich bin ja richtig Hardcore. 
25. 08. Den Rucksack mal wieder vollgepackt, kam ich gegen Mittag 
beim Tor zur Hölle an. Mit meinem neuen Freund, dem LT 28, hatte ich 
mich am Vortag schon bekannt gemacht. So mußte der Bock also nur 
beladen werden und es konnte losgehen. Die Abfahrt verzögerte sich 
natürlich noch ein bißchen, aber wir verließen Dortmund noch zu einer 
akzeptablen Zeit. 

A2 saugt, auf 

Baustellenbesichtig • 
ung hatte ich ja 
überhaupt keinen 
Bock, aber was 
blieb mir übrig. Es 
war zwar eine 

relativ kurze Fahrt, 

aber ich war 

dennoch froh, als 
wir in die Komstr. 







einbogen. Nachdem wir flott aufgebaut hatten, 
konnten wir uns die Zeit mit ein paar Pils 
vertreiben. Da es am Tag darauf nur nach Celle 
gehen soll, welches nur ca. 30 min von 
Hannover entfernt ist, konnte man als auch als 
Fahrer zu langen. Zum Abend hin füllte sich der 
untere Raum der Korn, ganz gut. El Mariachi 
aus Göttingen eröffnete. Kamen ganz gut an, 
den Leuten und mir hat es gefallen, obwohl ich 
mich auf Grund der Lautstärke im Hintergrund 
aufhielt. Schließlich mußte ich mein Ohren 
noch die nächsten 3 Wochen mit mir 
rumtragen. Als die Generatoren dann an der 
Reihe sind, sind die und ich schon ziemlich 
voll. So turne ich zwischen Merchandisestand und Konzertraum hin und her. Nach 2 oder 
3 Zugaben haben die Jungs eine anständige Show hinter sich gebracht. Die Mariachis 
leisten uns noch ein wenig Gesellschaft um Pennraum und nehmen noch das eine oder 
andere mit uns, bevor sie Richtung Göttingen verschwinden. Tschüß. Kurze Zeit später 
ging auch bei mir das Licht aus. 26.08. Celle. Nach dem super Frühstück, mit 
Reibekuchen und anderen Leckereien, gibt es die ersten Probleme. Unser Baßverstärker 
ist durch, das hatte mir am 2. Tag noch gefehlt. Nach 2-3 Stunden rumfummelns an dem 
Teil, geben wir das defekte Gerät in einem Musikladen in Zahlung und kaufen einen 
Neuen. Junge, Junge so Musikexperten haben ja wirklich einen an der Waffel. Der 
Besitzer des Ladens der aussah wie Wolfgang Petri, laberte mich mit 1000 
Verstärkemamen zu, von denen ich überhaupt keine Ahnung habe. So blieb mir nichts 
anderes übrig, als immer nur mit dem Kopf zu nicken und mhmhmh.. zu sagen. Gott sei 
dank, war es nach Celle ja nicht so weit und wir kommen noch rechtzeitig am Celler Loch 
an. Das Celler Loch ist ein wirklich kleine Kneipe, die mit 30 Leuten und Band schon 
mehr als voll ist. Dem war an diesem Abend auch so. Der Laden war voll, die Leute 
hatten Spaß, die Band hatte Spaß, die Welt ist doch so schön. Die Atmosphäre an diesem 
Abend, läßt sich nicht so einfach beschreiben, das hat gerockt. 

Zum frühstücken, werden wir in ein Bistro in Celle eingeladen. Dort gibt es ein 
Frühstückstbuffet das sich gewaschen hatte. Das brauchten wir auch, denn wir hatten eine 
lange Fahrt nach Suhl vor uns. Suhl liegt etwa 80 km südlich von Erfurt, in Thüringen 
also, richtig Geographie 1+ setzten. Ich weiß nicht mehr wie lange es gedauert hat, aber so 
6-7 Stunden sind wir schon gefahren, und bestimmt 2/3 der Fahrt Landstraße. Ziemlich 
genervt kommen wir also in Suhl an. Dort erfahren wir dann, daß das Konzert ausfällt. 
Die Stimmung ist so beschissen wie sie bis dahin noch nie war. Nach kurzer Überlegung, 
ob wir sofort weiter nach Leipzig fahren sollen wo das nächste Konzert stattfinden soll, 
entschließen wir uns doch in Suhl zu bleiben. So vertreiben wir uns also den Abend mit 
Pils, Pils und nichts anderem als Pils. Uns blieb nichts übrig als uns wegzuballern. Arsch 
voll, toll. 28.08.Leipzig. Gott sei Dank, stand nach der Enttäuschung in Suhl, Leipzig auf 
dem Programm. Mit dem Zoro als Ziel, konnte ich mir fast sicher sein, daß der Abend gut 
werden würde. Relativ früh kommen wir in Leipzig an, so bleibt uns die Zeit ein wenig in 





der Nähe des Zoros rumzulaufen. Höhepunkt des Nachmittags, ist dann die Kneipe in der 
wir ein bißchen Billard spielen. Mick (Basisist) spielt ein paar Generators Songs auf dem 
hauseigenem Klavier, mit dem Gesang den die anderen Vier lieferten, war das schon ein 
Ereignis das seinesgleichen sucht. Aber ihr mieses Fußvolk werdet nie in diesen Genuß 
kommen. Ha ha ha, geschieht euch auch recht, Pöbel. Man, man war das vielleicht cool. 
Das Konzert dieses Abends, fand nicht im Zoro statt sonder in einem Laden ca. 200m 
weiter, den Namen weiß allerdings nicht mehr. Vorband war eine Psychobilly, die Jungs 
waren zwar ganz gut, aber nach ein paar Liedern reichte mir das dann auch. Sony nicht 
mein Ding. Da viele Leute auch wegen dieser Band kamen, ergab es ein interessant 
gemischtes Publikum Rockabillies and Punks united strong. Der Laden ist gut gefüllt, die 
Generatoren haben nach der Zwangspause richtig Bock zu spielen. Leipzig rockte mal 
wieder, nach etlichen Zugaben war aber auch da mal Schluß. Mein Gefühl was Leipzig 
anbelangt, hatte mich nicht getäuscht. Nachdem ich toller Trucker den Bus locker flockig 
aus dem Hof des Toros manövriert hatte, gings mit Bleifüß Richtung neuer Hauptstadt. 
Unser erstes Ziel war die Oranienstr. , dies ist nämlich die einzige Ecke in Berlin, die ich 
einigermaßen gut mit dem Auto finde. Dort schickte ich dann 2 von meinen Kinderchen 
zum Friseur und mit den anderen ging ich zu Rockers, Core Tex und so einigen anderen 
Läden in der Umgebung. Dann wurde es auch Zeit sich um den Weg zum Sportlertreff zu 
kümmern, ein paar mal telefoniert und schon wußte ich wohin. Ganz einfach 10 mal links, 
11 mal rechts, 26 Ampeln, 18 Einbahnstraßen und schon war man da. Im Sportlertreff 
geht dann alles ziemlich schnell, da wir am anderen Morgen nach Polen fahren mußten 
und um 6 Uhr aufstehen wollen, beschließe ich mich ziemlich früh ins Jenseits zu 
befördern. Zum Konzert kann ich nicht viel sagen. Außer das noch Disconected und 
Surfoholics aus Östereich gespielt haben. Der Laden soll wohl ziemlich voll gewesen sein 
und das Konzert ganz gut. Schön für die Jungs, ich habe geschlummert. 30.8. Wir 
schaffen es tatsächlich Berlin um kurz nach 7 Uhr zu verlassen. Durch die geile 
Holpertransitstrecke sind die Meisten bis zur Grenze Frankfürt/Oder wach. Auf die 
Grenze war ich doch relativ gespannt, ich machte mich schon darauf gefaßt, daß die 
Bullen uns die Karre auseinander-nehmen würden. Glücklicherweise, haben die es aber 
nicht getan. Obwohl ich den polnischen Beamten gar nicht gesehen hatte und mit voll 
Stoffan seiner Zöllnerbude vorbeigeheizt bin. No rules! So eine Verfolgungsjagd in Polen 

wäre doch lustig 
geworden, stattdessen 
hatten wir den Spaß 
einer 9 Stunden Fahrt. 
Bei der es 6 Stunden 
volles Rohr schüttete 
und wir faßt in den 
Riesenspurrillen auf 
den Landstraßen 
ertrunken wären. Nix 
Autobahn, wir hatten 
den goldenen Westen 
lange hinter uns 
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gelassen. Hinzu kam noch, daß 
wir ein wenig unter Zeitdruck 
standen und ich überall wo es 
nur ging so 30-40 km/h zu 
schnell fuhr. Als ich dann später 
erfuhr, daß diese 

Geschwindigkeitsüberschreitun 
g mich hätte lockere 500 DM 
kosten können, stellte ich fest, 
daß ich wohl einer der letzten 
lebenden Outlaws dieser Erde 
war. Und am Ende sehen wir 
uns in der Hölle Baby. Da der 
Polenteil dieser Tour eher der 
Tiefpunkt war, werde ich mich 
sehr kurz fassen. Am nächsten Tag spielten wir auf einem komischen Straßenfest, war 
aber nicht toll. Am Tag darauf, fand das Konzert in einem komischen Laden statt, weder 
JUZ noch besetztes Haus, noch sonst irgendetwas schwierig zu beschreiben. Da hatten wir 
auch noch das es bösen Nazistreß gab. Die Jungs von der Band sind mittlerweile relativ 
genervt, insgesamt war er wirklich nicht so gut. Als es beim nächsten Konzert wieder 
Nazistreß gibt und der Veranstalter, der den Polenteil der Tour mitfährt, sich im 
Obergeschoß des Ladens versteckt und wir fast alleine in dem Gebäude sind, vergeht uns 
langsam die Lust. Obwohl das Konzert an jenem Abend wirklich gut war. Alles andere 
war aber voll daneben. Als wir auch noch erfahren, daß das Konzert am nächsten Tag 
ausfällt ( und das danach wahrscheinlich auch) entschließen wir uns, Polen frühzeitig zu 
verlassen. Schade, hätte mir gewünscht, daß es in Polen ein wenig besser läuft, schönen 
Gruß an alle mit denen wir trotzdem einige schöne Stunden hatten. Schließlich kommen 
wir nach einer 15 Stunden Fahrt um 1 Uhr Nachts in Berlin an. Da wir nicht wissen, wo 
wir pennen solle und alle mehr als im Arsch sind, checken wir in ein Hotel ein. Ich glaube 
ich habe mich selten im Leben so auf ein Bett gefreut, ca. 2 Sekunden nach dem wir das 
Zimmer betreten, weile ich schon unter den Schlafenden. Obwohl ich mit dem 
Oberschnarcher Snow auf einem Zimmer bin, verwandele ich mich in einen Stein. 
Frühstück natürlich verpennt, egal Hauptsache ausgeschlafen. Da erst Mittwoch der 2.9 ist 
und unser nächstes Konzert erst am Freitag ist, schwinge ich mich ans Telefon und 
versuche Pennplätze klarzumachen. An dieser Stelle muß ich ein supergroßes Monster 
Dankeschön los werden. Und zwar an Rene vom Sportlertreff, der nicht nur ein gutes 
Konzert organisiert hatte, sondern uns auch noch Pennplätze besorgt hat. Nämlich bei 
Marc, der sich wirklich kurzfristig dazu bereiterklärt hatte, mal eben 7 Leute für 2 Tage 
bei sich aufzunehmen. Danke für alles!!! Solche Erfahrungen, (auch wenn sie leider nicht 
ganz so oft Vorkommen wie man es sich wünscht) geben einem die Kraft weiterzumachen 
und das Gefühl, daß es sich doch irgendwie Lohnt. Die Stimmung ist wieder deutlich 
besser. Wir verbringen 2 schöne Tage in Berlin. So mit Sightseeing, Bradenburger Tor, 
Schloß Scharlottenburg, Alex, Fernsehturm und wasweißichnoch. Hat wirklich Spaß 
gemacht den Reiseführer zu spielen. Obwohl es manchmal nervenraubend war auf eine 







halbe Schulklasse aufzufassen. Nachdem wir wieder genug Energie nachgetankt hatten, 
konnten wir uns dem Rest der Tour stellen. Am 4.9. gab es ein Wiedersehen mit Steve aus 
Ludwigsfelde (auch einer der seit Jahren auf der guten Seite steht) . Die NVA ist 
umgezogen und das neue Gebäude ist nicht schlecht. Guter Konzertraum, guter Pennraum 
mit Betten und vor allen Dingen mit nette Leuten die den Laden schmeißen. Am selben 
Abend spielen Avail in Berlin und wir befurchten schon, daß das Publikum ausbleibt, aber 
es kommen doch noch Leute. Die Jungs haben schon lange nicht mehr gespielt, 
dementsprechend geil sind die auf das Konzert, man sieht ihnen an das es an diesem 
Abend gebockt hat. Nach dem Konzert bricht auf ein mal das totale Inferno in unserem 
Pennraum aus. Ca. 25 Leute finden sich dort ein, mit bestimmt doppelt so vielen 

Bierflaschen. Chaos, Hilfe! 5.9 zurück 
nach Berlin. Auf dem Mariannenplatz 
gibt es ein Open-Air mit vielen Bands, 
deren Namen ich jetzt nicht mehr weiß. 
Außer Nutcase, sind sämtliche Namen 
durch das Nudelsieb gerutscht, welches 
ich mir in meinen Kopf habe 
inplantieren lassen. Der Mariannenplatz 
war zwar nicht blau an diesem Abend, 
aber gut gefüllt. Die Generators spielen 
als letzte. Ungefähr nach 2 Liedern 
fängt es an zu regnen, aber die Jungs 
kommen ja aus LA und wer daher 
kommt, ist ja schließlich hart. Nach 
einigen Zugaben und einer wirklich 
guten Show ist aufgrund des Zeitlimits 
leider Zapfenstreich, obwohl ich mir 
sicher bin, daß die Leute noch mehr 
wollten. Da meine Musikusse schon 
pennen gehen wollen, entschließe ich mich, mit den Nutcaseschergen noch in den 
Sportlertreff zu gehen. Dieser ist zufällig nur 10 Minuten von unseren Schlafplätzen 
entfernt. Dort lassen wir dann den Abend beim Against All Authority/Falling Sicknes 
Konzert ausklingen. Nachdem Gig soll es noch Streß mit so Scheißglatzen gegeben haben, 
die meinen sobald die Musik etwas skaig wird, einen Massenboxkampf anfangen zu 
müssen. Einen großen Eimer Scheiße auf diese Idioten. Das für den 6.9. geplante Konzert 
in Kiel fällt leider aus. So fahren wir mit AAA und Falling Sickness nach Neumünster. 
Generators spielen als erste, das sowieso spärlich erschiene Publikum, interessierte sich 
kaum für meine doch so süßen Boys. Auch bei den anderen Bands ist nicht viel los. 
Insgesamt nicht so toll. Am 7.9. haben wir einen off day, den wir bei mir zu Hause in 
Dortmund verbringen. Duschen, essen, femsehen, pennen auch mal ganz nett. Am 8.9. 
sollte es dann nach Bayern gehen, genauer gesagt nach Töging. Da ich ja in Bayern bisher 
keine guten Erfahrungen gemacht hatte, packte ich 2,5 Kilo PlastiksprengstofF ein, um 
mich endlich zu rächen. Weed ließ ich vorsichtshalber mal zu Hause. Die Fahrt war mal 
wieder lang und so kamen wir, obwohl wir Dortmund in den frühen Morgenstunden 






verließen, erst gegen 18 Uhr in Töging an. Der Silo ist echt ein Silo und der Konzertraum 
ist in einer alten Fabrikhalle. Das beste daran, ist aber der Eingang. Man muß nämlich 
durch einen Eisenbahnwaggon durch gehen, um hinein zu kommen. Überhaupt ist der Silo 
einer der gemütlichsten Läden der ganzen Tour. Das Konzert war auch mit eins der 
Besten. Tonnen von Zugaben, Lieder wurden doppelt und dreifach gespielt, der Mob 
drehte auch gut durch. Eh Alta, voll Punk Rock eh. Zum Schluß waren die Yankees 
besoffen wie die letzten 
Dreckschweine. Da sich alle wie 
dumm im Suff auf der Bühne gewelzt 
hatten, sahen sie auch ganz gut aus. An 
diesem Abend hatte ich das einzige 
mal Probleme, die Meute in den Bus 
zu kriegen. Am Pennplatz angelangt, 
sind auch fast alle sofort umgefallen 
und eingepennt. 2 haben es noch nicht 
einmal geschafft, den Bus zu verlassen 
und nächtigten dort. Von mir aus, wer 
nicht hören will muß fühlen. Diesmal 
hatte ich mal Glück in Bayern, nur 
nette Leute kennengelemt an diesem 
Abend, na also geht doch. An dem 
wunderschönen Morgen danach, 
machen wir uns auf den Weg nach 
Mainz. Im Haus Mainusch treffen wir 
dann auf Final Conflict. Diese waren nämlich böse über den Tisch gezogen worden und 
standen nach dem schnellen Abbruch ihrer Tour, ohne Konzerte und ohne Flugtickets da. 
Ich kann wir wirklich nicht vorstellen, was für ein Mensch derjenige sein muß, der diese 
mehr als nur netten Burschen, abziehen konnte. Von dem Konzert, bekam ich nix mit, da 
wir am anderen Tag die lockere Strecke von Mainz nach Husum vor uns hatten. Früher 
haia gemacht. Vorgestern fast in den Alpen und heute 10.9 an den Deichen der Nordsee. 


Mittlerweile war aus mir ein richtiger Trucker geworden. Ich konnte gleichzeitig Auto 
fahren, mir einen Wixen, Praline lesen und ein Truckerbrötchen essen. Brummi bringt uns 
weiter. Die lange Fahrt nach Husum, wurde dann mit einer Dusche und einem Essen 
belohnt, daß eine Klasse hatte, die nicht zu beschreiben ist. Leider war das abendliche 
Konzert eher mager besucht, so blieb dann die entsprechende Stimmung aus. Schade, 
richtig gefüllt stelle ich mir den Speicher richtig geil vor. Hat nicht sollen sein. Hurra 
11.9. wir dürfen von Husum nach Homburg fahren. Robert ich bringe dich um! Die Fahrt 
ist wirklich spitze, nachmittags durchs Ruhrgebiet und so gegen 16.30 Uhr am Kölner 
Ring. Jawoll, gib's mir richtig. Ich weiß nicht mehr wann, aber so gegen 23 Uhr, oder 
noch später, fahren wir dann auf den Hof des AJZs. Final Conflict, die wir auf der 
Autobahn schon getroffen haben, fangen unmittelbar nach unserer Ankunft an und bolzen 
das Haus kaputt. Nach dieser Odysee, bin ich voll daneben, das Konzert läuft an mir 
vorbei, ich glaube sogar es ist durch mich durchgelaufen. So langsam bin ich am Ende 
meiner Kraft angelangt. Aber nur noch 2 Tage. Einer davon 12.9. im Kölner Between, in 






dem es dann nochmal einen wirklich 
guten Abend gibt. Gut gefüllt, gute 
Stimmung, gutes Konzert. Das ganze 
hatte nur einen Haken. Irgendso ein 
Wixer, hatte nämlich die Kasse mit 
der gesamten Eintrittskohle gezockt. 

Fuck youü So kurz vor Schluß, 
fehlte uns sowas natürlich noch. Ich 
fange jetzt auch gar nicht an, mich 
darüber auszulassen. Von Köln aus 
ging es dann zurück nach Dortmund. 

Eigentlich war die Tour somit zu 
Ende. Aber am Sonntag 13.9. gab es 
noch ein Abschiedskonzert, 
ausgerichtet vom Hause Outcast. Im ländlichen Kamen, in einer gemütlichen Scheune 
spielten die Jungs dann zum letzten Mal auf. Dort hatte ich dann den ganzen Nachmittag 
Zeit, mir die vergangenen 3 Wochen durch den Kopf gehen zu lassen. War schon ein 
komisches Gefühl, sich nach so vielen Tagen wieder von dem Haufen trennen zu müssen. 
Der Abschied viel natürlich schwer. Ich habe jetzt auch gar keine Lust, hier groß 
irgendwelche Resümees zu ziehen. Die Tour war saucool, das es streßig war ist klar und 
somit ist hier jetzt Schluß. 


Tschüß ihr Wixer. Fritz 

Danke und schöne Grüße an: Kom(Gero, Oie, Claudi) Celle, Stelle(Leipzig Zoro) Rene 
Sportlertreff, Marc, Nutcase Kocky, Silo Töging (Oisi, Sepp und alle Andern) 
Peddar(Husum) Gorge(Between) Outcast, Against All Authority, Falling Sickness, Final 
Conflict, Surfaholics 




















Reviews von: 

TS-tobERNIE stellBERT, FP-Fritz Piontek, 
KG-Karsten Gruhl, BN-Benjamin Nolte (Nollo) 
und Gästen 


Diavolo Rosso - „Groove down to the 
riotrock“ 7“ 

(Bad influence Records) 

Puh, da wird gehämmert und zwar nicht zu 
knapp. Keine Kompramiße, schnell dreckig 
und dazu böser Gesang. Das Ganze endet 
aber nie in Sinnlosem Gehacke. Wer auf so 
Sachen wie Crucifix und andere mid80er 
Hämmer steht ist hier bestens aufgehoben. 
Übrigens beim hören dieser Scheibe ist mir 
aufgefallen, daß ich mal wieder Ripcord 
hören müßte, gesagt getan. Ach ja, Diavolo 
Roso 7“ ziemlich gut. FP 

Jet Bumpers/Cellophane Suckers - Split 
7“ 

(New Lifeshark Rec.) 

Tolle Single meiner beiden deutschen 
favorit Punk-Rock'n v Roll Bands. Je 3 
Songs werden zum Besten gegeben und 
nicht mal vor Freddy's „We will rock you“ 
schreckt man zurück. Cover kommt im 
geilen Sixties-style. TS 

Knallkopf 7“ 

(KnallCore Rec.) 

Den Bandnamen dieser Österreicher fand 
ich ja zunächst mal nicht gerade 
vielversprechend, aber das sollte ein Irrtum 
sein, der Rest auf und an dieser in 
Eigenregie veröffentlichten Single stimmt 
nämlich. Viermal gibt es treibenden 
HC/Punk ohne große Schnörkel mit 


schönen, deutschsprachigen Texten, und 
wenn es in diesen u.a. um Gedanken zu 
Gesellschaft und Demokratie geht, tut es 
erst recht gut, hier nichts plakatives und 
peinliches -wie etwa von zig Deutsch¬ 
punkbands her gewohnt- zu hören zu 
kriegen. Mit Samples aus „From dusk tili 
dawn“ und „12 Monkeys“ beweisen 
Knallkopf zudem auch filmischen 
Geschmack, das nur am Rande. Besorgen 
könnt Ihr Euch die Single etwa über 
Sacro-K-Balismo/Wien. KG 

Static 84 - „Anoter Funeral“ 7“ 

HC der etwas moderneren Sorte. Der 
Gesang halb gesprochen und halb 
gesungen. Mucke ist so mittelschnell, ab 
und zu etwas langsamer. Insgesamt ganz 
gut könnte noch etwas daraus werden, 
Gesang müßte allerdings noch ein bißchen 
besser werden. Hört sich manchmal so an, 
als ob man krampfhaft Ignite oder so was 
kopieren würde. Keine Ausfälle, ganz 
ordentliche 7“. FP 

The Oppressed - „The noise ep“ 7“ 

The Last Resort - „Violence in our 
minds“ 7“ 

Cock Sparrer-„EngIand belongs to me“ 

T 

(Harry May Record Company) 

Hierbei handelt es sich um die ersten drei 
Singles einer Collectors Serie, die nur 








über Mailorder erhältlich sind. Alle Singles 
kommen im geilen hellblauen Vinyl. The 
Oppressed cover 3 Slade Klassiker, sehr 
gelungen. Last Resort sagen mir irgendwie 
nichts, sind aber wohl auch eine uralt Oi! 
Punkband. Von Cock Sparrer gibt es eine 
Wiederauflage der viel gesuchten Oi! 
Single von 82 mit dem Oi!-Klassiker 
„England belongs to me“ im original 
Artwork. Alles in allem ne gelungene Sache 
diese Single-Serie, die es ermöglicht auch 
mal längst vergriffene Singles zu Gesicht zu 
bekommen und zu hören. Bin gespannt was 
als nächstes veröffentlicht wird. TS 

Strahler 80 - „Knuth“ LP 

(Sacro-K-Balismo, Lund Castle Core, 
Lufthanfa Records) 

Schwierig, schwierig. Irgendwie fällt es mir 
momentan nicht so leicht, die Musik von 
Strahler 80 zu beschreiben. Ist auch keine 
Mucke die man sich lustig mit ein paar 
Kumpels bei einem Bierchen reinhaut. Ist 
eher etwas für einen Abend an dem man 
alleine ist, sich einen Stick raucht und dann 
noch am besten das Textblatt zur Hand 
nimmt und mitliest. Wird ab und zu ein 
bißchen traurig das Ganze. Wer gerne 
Dackelblut, Muff Potter hört, der wird seine 
helle Freude an dieser Platte haben. Mir 
gefällts und ich werde bestimmt mal wieder 
reinhören. FP 

Those who survived the plague - „A plan 
to end all plans“ LP 

(Sacro-K-Balismo, Jurassic Punk Rec. Ich 
hör watt Rec.) 

Was einem sofort bei der neuen TWSTP 
auffällt, ist das schöne Artwork. Das Cover 
ist erstmal ziemlich gut und das Textblatt 
besteht aus einer Collage die an das Cover 
geheftet ist. Insgesamt ergibt das Ganze 
eine Art Buch zum blättern. Macht viel 
Spaß beim Hören der Platte, die Texte mit 


zu lesen. Ist auch gut so, denn die Mucke 
ist auch keine leichte Kost, die man sich 
zum einschlafen anhört. Mal schnell, mal 
langsam, mal etwas krachiger. Beim 
Gesang wechseln sich Männlein und 
Weiblein ab, oder singen zusammen, 
wobei die weibliche Stimme die 
makantere ist. Mit der Mucke und dem 
guten Artwork ergibt das eine sehr schöne 
Scheibe, die viele Hörer verdient hat. FP 

Backyard Babies - „Total 13“ LP 

(MVG Rec.) 

Hab ich dieses Jahr auf der Popkomm zum 
ersten mal live gesehen und ich kann 
sagen: Der Hammer. Die Band gibt es in 
der gleichen Besetzung sage und schreibe 
schon seit 1988. Dregen der zeitweilig 
auch bei den Hellacopters weilte, spielt 
die Gitarre. Soundmäßig geht’s in die 
Richtung Social Distortion meets 
Turbonegro oder so, jedenfalls verdammt 
dreckiger Punkrock’n’roll. Auf Platte 
leider nicht ganz so zerstörerisch wie live. 
TS 

Das Klown - „Antidote“ LP 
(Gate to hell) 

Hier der vierte 
Longplayer von 
Das Klown aus 
Longbeach, CA, 
veröffentlicht 
auf Roberts 
Gate to hell. 

Vom Sound her 
bleibt dagegen alles beim alten. Auch 
wenn die Besetzung rund um den 
Frontmann A.J. wohl immer mal wieder 
wechselt, bleiben Das Klown eben Das 
Klown und spielen ihren stark vom Stil 
der 80er geprägten Hardcore wie gewohnt. 
Deswegen überrascht diese Platte auch 
nicht, bestätigt Das Klown aber als eine 






gute HC-Band, die sich sowieso noch nie 
um irgendwelche Trends gekümmert hat 
und eben ihr Ding durchziehen. KG 

Quest for Rescue - „Turnip“ LP 
(Blurr Records) 

Na endlich, wurde auch mal Zeit. Ich 
dachte schon die Jungs lassen uns ewig 
warten. Aber so herzlos scheinen sie doch 
nicht zu sein. Ich mache jetzt hier kein 
Häck-mäck und sage einfach mal die 
Scheibe ist geil. Wer QFR mag (so wie ich 
z.B.) der wird seine Freude an dieser Platte 
haben. Im Vergleich zum Vorgänger 
Asparagus geht es ein bißchen mehr in 
Richtung Jawbreaker und Moving Targets. 
Das Layout ist natürlich wie immer sehr gut 
und Ausfälle gibt es auch keinen einzigen. 
Dieses Werk hat mich den ganzen 
Sommerurlaub treu begleitet, am liebsten 
hätte ich es auch mit ins Meer genommen. 
FP 

Die Innung - „Cool in Detmold“ CD-EP 
(M+A Rec.) 

Poppiger Punk mit deutschen Texten, die 
aber niemals peinlich wirken. Neue Band 
um Sänger Lloyd der in den 80gern mal 
eine Singel mit dem EA 80 Sänger gemacht 
hatte (Die Autos). Bassist Timo spielt 
ansonsten bei Small but angry und Gitarrist 
Tobias bei Am I Jesus. Da kann man nur 
auf ein komplettes Album gespannt sein. In 
Ostwestfalen ist „Cool in Detmold“ 
übrigens schon ein richtiger kleiner Hit. TS 

Scabies - „The Joker“ CD-EP 
(NFA Rec.) 

Maxi einer Band, von der ich noch nie 
etwas gehört habe. Klingen wie eine 
Mischung aus WIZO und den Ärzten. Na 
wer’s braucht. Ich jedenfalls nicht. TS 


Encore - „In your face“ CD-EP 
(25cent Rec, Engelbertstr. 11, 59755 
Arnsberg) 

Ist zwar schon etwas älter, da diese Band 
aber innovativen Hardcore bieten und zu 
dem auch noch aus meiner Heimat dem 
Sauerland kommen, ist das auf jeden Fall 
Grund genug besprochen zu werden. 
Leider handelt es sich hierbei nur um eine 
ca. 20 min. Maxi CD, ich hätte gerne eine 
größere Dosis mitabbekommen, aber live 
gibt’s dann doch die volle Dröhnung¬ 
unbedingt erleben! Musikalisch geht’s wie 
schon oben erwähnt im Hardcorelager ab, 
eher so Newschool mäßig, mit 
Emocoreeinflüssen und einer Prise 
oldschoolstyled hardcore. CD gibt’s für 
10,-bei 25cent, so check it out! TS 

Molotow Soda - „Kordsofa“ CD-EP 
(Hulk Räkorz/SPV) 

Reunion, die lOOste. Molotw Soda, die 
alten Deutschpunk Haudengen aus der 
ehemaligen Politstadt Bonn haben sich 
wieder zusammengefunden und neues 
Material eingespielt. 4 Mal geradlinigen 
Deutschpunk gibt es hier zu hören, wobei 
der letztere Song eher so eine Lagerfeuer¬ 
stimmung aufkommen läßt. Auf Tour 
kann man die Mollis demnächst auch 
wieder sehen. CD ist O.K. aber nicht 
überragend und über Reunionen läßt 
sich’s streiten. TS 

Heal! - „Shaman get it!“ CD 
(The Company with the golden arm) 

Sehr außergewöhnliche, schöne Mucke 
von Ex-False 

Prophets-Leuten, 
die im Gegensatz 
zu Furious 

George (auch Ex- 
FP-ler, der jetzt 
dreckigen 











Punkrock dahinrotzt) da anknüpfen, wo FP 
aufgehört haben: Schwer zu kategorisieren, 
in keine Schublade zu stecken, mit guten 
politischen Texten, machen sicherlich Punk, 
der durch seine Offenheit gegenüber 
anderen musikalischen Genres und dem 
Einsatz untypischer, teils richtig exotischer 
Instrumente den Punkrahmen aber wieder 
sprengt und eine völlig eigenständige, sehr 
atmosphärische Musik entstehen läßt. Eher 
ungewöhnlich auch die Länge der meisten 
Lieder, die teilweise über 5, dann auch 
schon mal über 6 oder 7 Minuten dauern. 
Ich jedenfalls bin total begeistert, dieses 
Album wird sicherlich auf Dauer zu meinen 
Favorites zählen. KG 

Eternal Rest - „human“ CD 

(Aal-Zorp Rec./Cargo) 

Das sind also die Jungs, die es durch 
geschickte Unwahrheiten 
( keine Lügen! ) geschafft haben in einem 
äußerst renomierten Studio auf Hawaii ( 
genau, DAS Surfparadies ) ein Album 
aufzunehmen und daraufhin sogar im 
Spiegel einen 4-seitigen Bericht bekommen 
haben. Respekt. Doch Promo-Aktionen hin 
oder her, das wichtigste einer Band ist und 
bleibt die Musik, egal ob in Wanne-Eikel 
oder auf Hawaii aufgenommen. 
Musikalisch bieten die vier Jungs aus 
Aurich Punkrock mit Hardcore- 
Einschlägen, die aber keinem Weh tun. 
Klingt für meinen Geschmack ein bißchen 
zu harmlos. Positiv auf jeden Fall, daß man 
nach drei Platten bei Strangeways jetzt auf 
eigenem Label veröffentlicht und dazu den 
Cargo-Vertrieb begeistern konnte. Über die 
Livequalitäten von Eternal Rest kann ich 
leider nichts sagen, da noch nie gesehen, 
kann aber durchaus interessanter sein als 
aus der Konserve. TS 


Donots - „tonight’s karaoke-contest 


Sorry, aber 

irgendwie will 
diese CD gar 
nicht mehr raus 
aus meinem CD 
Spieler - Für 
mich schon jetzt 
die Band und die 
Platte des Jahres. Wußten die Donots mich 
bislang mit Ihrer gnadenlosen Liveshow 
zu begeistern, so folgte mit der CD der 
nächste Überhammer. Samiamsche- 
Poppunkperlen, so die treffende 
Selbstdefinition ihrer Musik, werden mit 
einer dermaßen Power rüber gebracht, daß 
es schon wieder unheimlich ist. Dieses 
Album hat alles was ein überragendes 
Album braucht: 8 hirnzerfräsende 
Poppunksongs mit durchdachten, guten 
Texten, incl. dem New Order Cover „True 
faith“, welches endlich mal ein 
Coverstück ist, wobei man sich bei der 
Neufassung keineswegs schämen muß. All 
dies eingebettet in einem wunderschönen 
Coverartwork. Diese Platte kann und darf 
in keiner Cd-Sammlung fehlen. Im Herbst 
live zu sehen mit Samiamü! TS 

Prohibition - „14 ups and downs“ CD 

(Prohibited Rec.) 

Französische Band um die Labelmacher 
von Prohibited. Spielten schon Tourneen 
mit Fügazi, Quicksand oder auch Victims 
Family. Machen eine recht jazzigen 
Emocore, wobei vielleicht doch eher der 
Jazz und andere Einflüsse überwiegen. 
Meiner Meinung nach ein bißchen träge, 
aber für Fans der neueren Fugazi- 
Scheiben sicherlich nicht verkehrt. TS 


winners“ CD 
(Headshock) 


SOHOTS 











Buttermaker - „Im Alleingang“ CD 

(Buttermaker Enterprises /Langstrumpf 
Records) 

Irgendwann im letzten Winter waren 
Karsten und ich im Briloner Kump und 
gönnten uns über einen Zeitraum von 14 
Stunden alles, was der Leber Freude macht. 
Zwischen vielen nicht nur angenehmen und 
meist nur schemenhaften Erinnerungen 
blieb nur der Auftritt des mir bis dahin nicht 
bekannten Buttermaker klar haften. Die 
Musik liegt ungefähr zwischen 

Schlagersound und den frühen Ärzten. 
Lieder wie „Losercamping auf 

Fehmarn“,“Pommesbudencharme“ oder das 
Instrumental „Sportjacke ohne Ärmel“ 
lassen den Zuhörer vor Ehrfurcht erstarren. 
Wer Buttermaker hört, ist Gott ein Stück 
näher. BN 


Megastore - „appearance“ CD 
(Break even point/Helter skelter) 
Italienische 
Noise/Postcore Band 
aus Rom mit 
Mitgliedern, die 
auch mal bei Crunch 
oder Headspring 
gespielt haben. 

Machen recht 


megastore 



■ 




noisigen Punkrock/Hardcore, wobei mir die 
kürzeren Songs doch eher gefallen, da die 
2/3 Songs über 5 min. mir doch ein bißchen 
zu langatmig erscheinen. Klasse Melodien 
wechseln sich mit Feedbackorgien ab. Auch 
Emocore scheinen die Jungs zu mögen. 
Klingt teilweise wie Quicksand. Werden 
Anfang nächsten Jahres in Deutschland 
touren, ruhig mal anchecken. TS 


Crunch - „Trigger happy trespasser“ CD 
(Vatican House Rec.) 

Crunch - Worth mentioning (Break even 
point/Helter skelter) 


Italienische Band, ebenfalls aus der 
Noise/Postcore-Ecke. Musikalisch würde 
ich grob sagen Richtung Mudhoney und 
auch Helmet macht sich bemerkbar. 
Textlich sind die Jungs sehr politisch 
engagiert und machen sich ne Menge 
Gedanken. Sind in Italien wohl schon ein 
bißchen bekannter als hierzulande. TS 

Stage Bottles - „Big Kick“ CD 
(Mad Butcher/Knock out) 

Das musikalische Schaffen der Stage 
Bottles ist bisher völlig an mir 
vorbeigegangen leider, denn was ich hier 
zu hören kriege, gefällt mir sofort. Cooler 
„klassischer“ Oi-Punk mit netten 
Melodien und einem geilen Saxophon, die 
Texte stimmen, wer kein Haare auf dem 
Kopf hat oder Mucke von Leuten ohne 
Haare mag, kommt hier voll auf seine 
Kosten. KG 

Killrays - „On commeon Ground“ CD 

(Bite your Ear/Koch) 

Melodycore kann ich mir nur bedingt 
geben, aber dieses Werk der Frankurter ist 
schon okay. Sie sind weniger klischeehaft 
als andere Bands dieses Genres, da sie ein 
paar eigene Ideen haben und sich dadurch 
von anderen abheben. Für mich aber 
trotzdem langweilig. Und das „Gangsta's 
Paradise“ Cover ist oberscheiße. KG 

Murdock CD 

Herbes Dingen, das die New Yorker 
Murdock hier abliefern. Hardcore, bei 
dem die Jungs immer gut draufhauen, mit 
total abgefahrenem Gesang, oder besser 
Geschrei. So unnachahmlich dieser Kerl 
singt, so schwierig ist dies auch zu 
beschreiben, geht so in die Richtung 
Nations on fire-Stimme, der Vergleich 
hinkt zwar auch, ist zumindest so'n 
Kaliber. Ich kann mir vorstellen, daß 









manche Leute die CD nach 30 Sekunden 
ausmachen und wegschmeißen (selbst 
schuld), aber das Ganze kommt total 
druckvoll, der Sänger brüllt sich den Frust 
spürbar aus dem Leib (man muß auch kein 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt sein, um zu wissen, 
daß seine 

Stimmbänder total 
im Arsch sein 
müssen), ich kann 
nur empfehlen, 

Murdock mal 
anzutesten. Stellt 
sich nur die Frage, 
wo ihr die CD bekommt, von Label steht 
nix, haben die wohl alles selbst gemacht 
und auf ihrer Tour mit Serpico so verkauft. 
Kommt in ner Papphülle, Cover siehe oben, 
suchen lohnt sich. KG 

Grounded - “The common ground” CD 
(Our Area Records) 

Da erreicht mich doch auf irgendwelchen 
dubiosen Wegen ein neuer Silberling aus 
dem Hause Our Area. So war ich also 
ziemlich gespannt was der Marc da neues 
verzapft hat. Ich schiebe also das silberne 
Ufo in meinen CD-Player, der relativ oft 
nicht mehr ganz dicht in der Rübe ist und 
dann wie eine bekloppter springt. Aber 
komischerweise war er gut drauf und ging 
brav seinen Pflichten nach. Die ersten 20- 
30 Sekunden, überraschen mich ziemlich. 
War das etwa die RKL “reactivate”? Da 
diese Scheibe wirklich grottenschlecht ist, 
befürchtete ich schon das schlimmste. Gott 
sei Dank war es nur die erste halbe Minute, 
die sich so anhörte. Danach ändert sich 
alles, und zwar äußerst positiv. Grounded 
zocken lockeren Punk/HC, wie ihn viele 
gute Bands Ende der 80er gespielt haben. 
Der Gesang erinnert einen sofort an 
Inhuman Conditons, ab und zu schimmert 
auch musikalisch ein bißchen von IC durch. 


Wirklich schöne Melodien ohne die nötige 
härte zu verlieren, oder an irgendwelche 
Melodie-Kasper zu erinnern. Kein Ausfall 
auf der gesamten CD, sogar ein paar 
wirkliche Hits, wie z.B. „Fear is now“, um 
mal eine zu nennen. Mit Sicherheit einer 
der besten CD's die mich in letzter Zeit 
erreicht haben, mehr davon, am besten auf 
Vinyl. FP 

The Generators - „Welcome to the 
end“ CD 
(Triple X Rec.) 

Das ist also das von allen Seiten so 
hochgelobte Generators Album, nun ja, 
hatte ich mit eher heftiger vorgestellt. 
Erinnert mich stellenweise gar ans 
aktuelle Green Day Album, das übrigens 
trotz des nachgesagten Punkrock- 
Ausverkaufs, Klasse ist, ist aber insgesamt 
rauher, aber immer noch bei Pop 
einzuordnen, zumal oft ein paar 
Rock'n'Roll Riffs untergemischt sind. 
Positiv ist das die Soli nicht allzu nervig 
lang und penetrant sind. In Anbetracht der 
Tatsache, daß sich der Großteil meines 
Bekanntenkreises auf die Schleprock- 
nachfolger gefreut haben wie 
irgendwelche Straßenlullus auf ihre 
Buffalos, bin ich eher enttäuscht. Für mich 
ist das definitiv 
kein Album, das 
Maßstäbe setzt, 
aber wenn ich 
eine Badewanne 
hätte, würde ich's 
mir beim Baden 
reinziehen. DB 

Falling Sickness - “Because the World 
has failed vs.bothe” CD 
(Hopeless Records) 

Stelle sich das mal einer vor. Da habe ich 
auf der Generators Tour, einen 






















Namensvetter von mir getroffen. Fritz spielt 
nämlich Gitarre bei FS und drückt mir 
deren neue CD auf's Auge. Vom selbigen 
ist auch das Cover, was nicht von 
schlechten Eltern ist. Da kann aber einer 
wirklich malen. So viel dazu und was nun. 
Ach so, das ist ja eine CD, mit Musik. 
Sachen gibt es. Falling Sickness haben 
mich live, wie auch auf Konserve dermaßen 
an Crimpshrine erinnert, daß ich das dem 
Fritz natürlich sofort vor den Kopf werfen 
mußte. War natürlich kein Vorwurf und es 
stellte sich heraus, daß dies auch eine seiner 
Lieblings Bands ist. Ha, ha, ha bloßgestellt. 
Natürlich hören sich FS nicht 100% wie 
Crimpshrine an, aber immerhin noch genug 
um drauf zu kommen wenn man letztere 
kennt. FS sind ein bißchen schneller. Mit 
Sicherheit haben sie nix neues erfunden, 
aber wer so Sachen in diese Richtung mag, 
ist hier ganz gut aufgehoben. Um sein 
Kinderzimmer auseinanderzutreten oder 
zum skaten, der optimale Sound. Texte sind 
auch lesenswert. FP 


Lagwagon - „Let's talk about feelings“ 
CD 


(Fat Wreck Chords) 



Nun liegt er vor 
mir, der neueste 
kreative Erguss aus 
dem Hause 

Lagwagon, einer 
der ersten auf Fat 
Wreck gesignten 
Bands. Eine CD, 


die so gar nicht geplant war und aus einer 
Session für eine EP entstanden ist, darum 
auch die doch relativ kurze Spielzeit mit 
rund 25 Minuten. Das Ganze gibt's 
löblicherweise auch als 10“. Enthalten sind 
12 Songs in gewohnter Manier, womit 
niemand den Jungs vorwerfen kann, man 
würde sich an irgendwelchen Trends 


orientieren. Agent Orange wird gehuldigt, 
indem man „Everything turns grey“ zum 
Besten gibt, um den Kids seine „roots“ 
ans Herzen zu legen. Ansonsten hat's mir 
besonders der Opener „After you my 
friend“ angetan. TS 

Screeching Weasel - „Television City 

Dream“ CD 

(Fat Wreck Chords) 

- „Screeching Weasel“ CD 
(V.M.L.) 

Eigentlich wollte ich diese Scheibe ja 
runtermachen, aber schlecht ist sie auch 
nicht, sondern eben der x-te Aufguss eines 
SW-Albums, und daran liegt 's: Ben 
Weasel schreibt am Tag wohl so 10-20 
Songs, die dann unter die Leute gebracht 
werden, durchaus gute Songs, aber 
irgendwann erschöpft sich das Ganze eben 
auch. Im Vergleich zu den letzten Platten 
-diese ist mal wieder zur Abwechslung 
auf Fat raus- wird hier endlich 'n Tacken 
an Tempo zugelegt, aber insgesamt fehlt 
doch der Charme früherer Tage. Das „s.t.“ 
Album stammt aus jenen früheren Zeiten, 
ist '87 aufgenommen und somit noch älter 
als das Boogada...-Album, und gerade im 
direkten Vergleich zeigt sich, daß die 
frühen SW die heutigen um Längen 
schlagen. Kurze, ungestüme HC-Attacken 
reihen sich aneinander und hier spürt man 
die Aggressivität, an der es heute mangelt. 
Via V.M.L. wurde diese Perle, seinerzeit 
auf Underdog Rec. erschienen, endlich 
wiederveröffentlicht, obendrein enthält 
diese CD noch ein paar weitere rare 
Aufnahmen und Demos des Boogada...- 
Albums, und zusammen mit 
Boogada..(und den ersten Lookout!- 
Sachen) ist dies sicher das Beste, was SW 
je gemacht haben. KG 










Punk Chartbusters - „Vol.3“ CD 
(Wolverine/Sound Carrier) 

Mittlerweile die dritte Veröffentlichung 
dieser beliebten Samplerreihe. Punkbands 
covern alte Hits. Kommt als doppel CD mit 
Fritte Cover zum Preis einer CD. Doch was 
kommt als nächstes? Eine tripple CD mit 
über 200 min. Musik für den Preis einer 
Maxi? Man sollte doch vielleicht mal ein 
bißchen mehr auf Qualität und Orginalität 
achten. Somit ist diesmal alles dabei was 
man sich nur vorstellen kann, verstärkt auch 
internationale Acts. Hervorstechen: The 
Billy Rubin, Wohlstandskinder, 
Wisecräcker, Jet Bumpers, Germ Attack, 
Bad time for Bonzo und sage und schreibe 
No fun at all mit einem überragendem Elvis 
Costello-Cover! (Leider viel zu kurz) Als 
Zugpferde hört man: Samiam, HbW, Ärzte, 
Adolescents(I), Snuff, Millencolin,... TS 

Fresh tunes for a rotten scene - 
„Labelsampler“ CD 
(Wolverine/SPV) 

Neuester Labelsampler des sympatischen 
Düsseldorfer Labels. Er gibt, wie es halt 
immer so bei Labelsamplern ist, einen 
Überblick über die eigenen Bands, wie z.B. 
Germ Attack (Meine Berliner Lieblings 
Punkrocker um Martin „The Bernd“), the 
Punklers (Beatles meets Punkrock), Frau 
Doktor (neueste Ska-Entdeckung, dt.Texte), 
Psychotik Youth (ja die gibt’s wieder, hier 
mit neuer CD am Start!) und vielen anderen 
Bands. Nichts so doll gefallen mir die 
Crossoverbands von Wolverine. TS 

Moon Ska New York City - 
Labelsampler CD 

(Moon Ska Europe) 

Eine nette Promo CD der besagte 
Company, die wohl ein 46 CD’s 
beinhaltenden backcatalogue rausbringen 
und weitere Neuerscheinungen von Moon 


Ska USA in Europa vertreiben werden. 
Hier bekommt man einen kleinen 
Überblick über die meist traditionellen 
Ska-Bands (meist Ostküste USA), die da 
wären: Toasters, The Pietasters, 

Skinnerbox und tausend andere Skabands. 
Mal abwarten was die demnächst so nettes 
veröffentlichen werden. TS 

Honest Don's Welcomewagon - 
„Labelsampler“ CD 
(Honest Don's Records ) 

Wer sich für die Honest Don's Bands 
interessiert, findet auf disem Sampler 
Klare Antworten. Mad Caddies, 
Riverdales und Dance Hall Crashers sind 
Bands die man problemlos 
weiterempfehlen kann. Gerade die 
Riverdales sollten für Ramones-Fans 
Pflichtkauf sein. Leider findet man auch 
eine Menge Durchschnitt auf diesem 
Silberling so daß der Preis 
kaufentscheidend sein muß und zu dem 
kann ich nichts sagen. BN 

„Hopelessly devotes to you too“ - 
Labelsampler CD 

(Hopeless Rec.) 

Auch von Hopeless gibt's mit ihrem 
zweiten Sampler wieder einen Überblick 
über das aktuelle Labelprogramm. Im 
Sortiment Skapunk, u.a. von Against All 
Athority und Falling Sickness, die alten 
Helden von Funeral Oration aus Holland 
hat man sich an Land gezogen, Queers 
(auch neu auf Hopeless) und Nobodys 
sind dabei, desweiteren Bands aus der 
melodischcorigen Ecke, etwa 88 Fingers 
Louie und Dillinger Four. Mein Tip sind 
Heckle, die den Sound von alten Dag 
Nasty und ähnlichem wieder auferstehen 
lassen. Insgesamt gibt's 20 Songs von 10 
Bands, wobei jede einen bereits 
veröffentlichten und einen 






unveröffentlichten Titel beisteuert. Bei 
einem Preis von 6-8 DM kann man mit 
dieser CD eigentlich nicht viel falsch 
machen. KG 

Honest Don’s - „Greatest Shits“ CD 

(Honest Don’s) 

Wiedereinmal ein Labelsampler (ich glaub 
der zweite von Honest Don's), der einen 
guten Überblick über die eigenen Bands 
gibt. Je einen Song gibt’s von: Riverdales 
(great Ramonesstyle, mit meinem 
Lieblingslied „I don’t wanna go to the 
party“), den äußerst sympatischen Anti Flag 
(die jetzt anscheinend zu Honest Don’s 
gefunden haben) und Hagfish, Diesel Boy, 
Dance Hall Crashers und noch ein paar 
mehr sehr netten Bands. Auf jeden Fall eine 
Compilation, die mein CD-Player wohl des 
öfteren zu Gesicht bekommt wird. TS 
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All Ages 

Reßections On Straight Edge 
Relevation Books 

Nachhilfe in Sachen Straight Edge der 
zweiten Generation gibt es hier aus dem 
Hause Revelation. Eine Art „Banned in 
DC“ für die Leute 
mit den großen 
Nasen und dem X 
auf der Hand, so 
wird es zumindest 
auf der Rückseite 
betitelt. Im 

Gegensatz zu „Banned in DC“ ist dies ein 
normales Buch und kein Fotoband. 
Hauptsächlich besteht es aus Interviews 
mit Leuten, die sich damals aktiv in der 
Szene rumtrieben (Ray Capo, Kevin 
Seconds, Ian Mc Kaye, Mike Judge, Civ 
usw.). Aber auch andere Leute, wie z. B. 
Don Fury oder auch Hilly Christal 
(Besitzer des CBGB) werden hier befragt. 
Die Interviews sind alle ungefähr gleich 
aufgebaut. Die jeweilige Person erzählt, 
wie sie mit HC in Kontakt gekommen ist, 
wie und wann sie mit wem in einer Band 
gespielt hat usw. Auch interessant sind die 
Statements zu SE aus der heutigen Sicht. 
Fast jeder hat 
auch das eine 
oder andere 
Anekdötchen 
zu erzählen, 
was für 
Auflockerung 
sorgt. 

Dadurch, daß 
so viele Leute 
befragt 
wurden, sieht 
man wirklich 
gut, wie und 
was damals 
gelaufen ist. 


Ein netter Blick hinter die Kulissen. 
Obwohl ich nie Straight Edge gewesen 
bin, hat mir das Buch sehr gut gefallen. 
Viele der dort vorkommenden Bands 
zählen auch immer noch zu meinen 
Favoriten. Für SE-Anhänger Pflicht und 
für andere durchaus empfehlenswert. Wird 
nie langweilig und 
läßt sich gut 
durchschmökern. 
Ach ja, Vorwort ist 
übrigens vom 
Kapskopf Cappo 
himself, der mal 
ausnahmsweise nicht soviel Mist wie 
üblich von sich gibt. FRITZ 

Anne Ulrich/Lee Hollis 
Got to land somewhere 
Punk and Hardcore Live-Shots 

Seit langer Zeit hatte ich mir vorgenom¬ 
men, eine Lesung von Lee Hollis 
anzugucken. Leider klappte es nicht so 
wie ich wollte, entweder tauchte Lee nicht 
auf, oder ich verpeilte es hinzugehen, 
wenn er irgendwo in der Nähe war. So gab 
es also keine Ausreden mehr, als eine 
Lesung von Lee im AJZ Bielefeld auf dem 
Programm stand. Falls irgendwer sich so 
ein Ereignis entgehen läßt, soll er mit 
Fernsehverbot nicht unter 3 Monaten 
bestraft werden. Das Lauschen von Lee 4 s 
Geschichten ist wirklich ein Genuß 
sondergleichen. Das der Mann ein 
wirklicher Entertainer ist, dürfte wohl 
jedem, der ihm mit einer seiner Bands 
gesehen hat, schon aufgefallen sein. Bei 
seinen Lesungen kommt dies noch stärker 
zum Ausdruck. So hätte ich also locker 
noch 1-2 Stunden zuhören können, aber 
der Märchenonkel mußte ja mal ins Bett 
und ich auch. Mir blieb dann nichts 
anderes übrig, als das neue Buch von Lee 
Hollis/Anne Ulrich mitzunehmen. Ein 
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Fotoband, bei dem die Fotografin A. 
Ulrich, die Fotos liefert, welche dann von 
Lee in amüsanter Weise kommentiert 
werden. Bei den Fotos handelt es sich um 
Live-Shots aus den 80em und Anfang der 
90er. Accused, Bad Brains, Circle Jerks, 
False Prophets, RKL, Social Unrest und 
jede Menge andere geniale Bands sind hier 
Bildtechnisch verewigt. Den einzigen 
Nachteil, den dieses Fotobuch hat, ist der, 
daß es etwas teurer als normale Bücher ist. 
Das haben Fotobände aber nun mal so an 
sich. Also, ein paar Pils weniger und die 
Kohle fur‘ s Buch ist da, lohnt sich 
wirklich. FRITZ 

Heinz Höhne 

Der Orden unter dem Totenkopf 
Die Geschickter der SS 
Weltbild Verlag 


Fanatikern, gewöhnlichen Verbrechern 
und Morphiumsüchtigen hat danach der 
Menschheit gezeigt, wie einfach es ist, ein 
latent antisemitisches Volk zum 
Schweigen zu bringen um die größten 
Widerlichkeiten der Geschichte zu 
fabrizieren. Man muß Dinge lesen, die 
dermaßen absurd sind, daß man fast 
lachen möchte, wenn man nicht den 
Gedanken an die Realität verloren hätte. 
Lest und seht, daß Faschisten immer 
Verrückte waren und auch immer noch 
sind. NOLLO 



Bart Simpson 

Tips & Tricks., für alle Lebenslagen 
Dino Verlag 


Wenn es nur nicht echt wäre... Die 
Geschichte der SS ist eine mit vielen 
Mißverständnissen. Wer in irgendeiner 
Form denkt, industriell durchgefuhrter 
Massenmord erfordert kalte Intelligenz und 
ein gewisses Organisatorisches Denken, 
der muß bei der 
Lektüre dieses Buches 
einen ganz anderen 
Eindruck gewinnen. 

Ein Netzwerk von 
Intrigen und Zufällen 
hat, wenn dies alles so richtig 
wiedergegeben ist, dafür gesorgt, daß die 
SS so etwas wie die Hausmacht im 
„Dritten Reich“ werden konnte. Ein bunt 
zusammengewürfelter Haufen von 
Phantasten, vom Rassenwahn benebelten 


ImicIici 


Das ist wohl die logische Konsequenz, 
daß es nun auch ein Buch zu den geliebten 
Simpsons gibt, nachdem der Merchandise 
Zirkus um die gelbe Familie mehr als 
jeden Rahmen 
gesprengt hatte, 
aber warten wir' s 
mal ab, bevor hier 
voreilige Schlüsse 
aufgetischt werden. 
Als erstes einmal 
schreckt der Preis mal wieder mehr als ab. 
Oder ist von vorneherein die Zielgruppe 
der über 20-jährigen angepeilt worden? 
Das gebundene Etwas kann sich jedenfalls 
kein Knirps von seinem Taschengeld 

leisten. Inhaltlich bin ich mehr als 









überrascht. Ich muß sagen, daß mich dieses 
Buch richtig gefesselt hat und ich des 
öfteren von meinen Mitmenschen zu Ohr 
bekam: „Nun leg doch endlich mal dieses 
beschissene Buch weg und lach gefälligst 
nicht so dämlich.“ Zu meiner 
Entschuldigung muß ich sagen, daß es 
einfach faszinierend ist, wenn man über 
Streiche oder Gegebenheiten liest, die man 
in seiner Kindheit erlebt hat und genau 
davon handelt das ganze Buch. Tips und 
Tricks zu Themen wie Schule, Eltern 


nerven, Sex, Arbeit und Geld,...halt alles 
was mit dem Leben eines Kindes zu tun 
hat. Das Amüsante daran ist, daß man halt 
in Erinnerungen schwelgen kann und alles 
irgendwie schon einmal erlebt hat. Ein 
weiterer Bonuspunkt ist, daß man für 
dieses Buch nicht unbedingt Kenner der 
gelben Familie sein muß, ist aber 
irgendwie schon von Vorteil. 
TOBIAS 
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[-ffB-j LIMITED EDITION COLLECTORS SINGLES 

THESE SINGLES WILL NOT BE AVAILABLE IN ANY SHOPS OR FRON! ANY OTHER MAIL ORDER COMPANY! 



The Oppressed "Noise EP* (AW0L1) 

The brand new single from The Oppressed. 
featuring 3 unreleased tracks, which catches 
the band performing 3 Slade classics “Cum On 
Fee! The Noise", “Mama Weer All Crazee Now" 
and “Gudbuy TJane. 



The Last Resort 'Violence in our Minds* EP (AW0L2) 
At long last the classic Last Resort Cassette 
single pressed on Vinyl. (The Bands first ever 7" 
single), featuring -Violence In Our Minds", “Held 
Hostage", "Soul Boys" and “Eight Pound A 
Week". 



Cock Sparrer 'England Belongs To Me*(AW0L3) 
The now legendary and most highly collectabie 
Oi! single. Featuring "England Belongs To Me 
B/W Argy Bargy", and featunng original artwork. 


EACH RELEASE WILL BE STRICTLY LIMITED T01000INOIVIDUALLY NUMBER COPIES! 
EVERY SINGLE WILL BE PRESSED IN TWO C0L0URS (500 OF EACH) 

AND HOUSED IN WRAP AR0UND SLEEVES 
NONE OF THESE RELEASES WILL BE REPRESSED! 


UK £3.45 EUROPE £3.95 REST OF WORLD £4.45 
THE HARRY MAY RECORD COMPANY, Mall Order Dept, P.O. Box 184, Ashford, Kent TN24 OZS 
(ALL PRICES INCLUOE POSTAGE AND PACKAGING. CHEQUES PAYABLE TO THE HARRY MAY RECOROING COMPANY) 
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